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Neue Richtlinien f
Sonnabend, 5. Nov. 1927

Der amtliche Wortlaut
Wie Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände künftig verfahren ſollen

Berlin, 4. November.
Das Reichsfinanzminiſterium veröffentlicht nun

mehr folgende auf Grund der bekannten Verhandlungen verein
barten Richtlinien über die Aufnahme von Aus
landskrediten durch Länder, Gemeinden und
Gemeindeverbände:

J. Die Länder ſind ſich darüber einig, daß wirtſchafts und
währungspolitiſche Gründe, die äußerſte Beſchränkung bei
Aufnahme von Auslandskrediten durch öffentliche Verbände ge
bieten. Die Länder verpflichten ſich daher gegenſeitig, vorläufig
auf zwei Jahre, bei der Aufnahme von kurz- und langfriſtigen
Auslandskrediten die nachfolgenden Richtlinien einzuhalten und
ihre Beachtung zu ſichern.

II. Die Richtlinien gelten:
1. für die Auslandskredite der Länder, Gemeinden

und Gemeindeverbände, mögen ſie unmittelbar aufgenommen oder
mittelbar durch öffentlichrechtliche oder private Geldanſtalten oder
r kommunale Giroverbände oder in anderer Weiſe beſchafft
werden,

2. für den Auslandsverkauf geſchloſſener nKommunalobligationen ſolcher Kreditinſtitute, zu deren iuſgeber

die Befriedigung des kommunalen Kreditbedarfs gehört,
3. für die Bürgſchaften und Sicherheiten, die zu

Gunſten Dritter von Ländern, Gemeinden und Gemeinde
verbänden, ſei es dem Geldgeber oder dem Geldſuchenden gegenüber, geſtellt werden, ſowie für Auslandskredite, für die eine von

einem Lande oder einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband
bereits geſtellte Bürgſchaft oder Sicherheit wirkſam wird, aus

enommen der Fall, daß es ſich um den Verkauf von Schuldver-ſchreibrengen öffentlich-rechtlicher Kreditanſtalten zu Gunſten des
Hypothekarkredits handelt, es ſei denn, daß der Ettss für indu

ſtrielle Beleihung Verwendung finden ſoll.

III. Die Aufnahme einer der en erwähnten Aus
landskredite darf grundſätzlich nur erfolgen, wenn nicht nur die
unter Bund C Bedingungen beachtet werden, ſondern
auch die wirtſchafts- und währungspolitiſchen Verhältniſſe dies
geſtatten.

B.

Als verhältnismäßig unbedenklich gilt die Aufnahme von Aus
landskrediten, die die nachſtehenden Beſtimmungen unter I--IV
erfüllen ſie ſind dem unter C dargeſtellten Verfahren nur
dann unterworfen, wenn die Beratungsſtelle aus wirtſchafts-
und währungspolitiſchen Gründen ihre Beratung für erforder-
lich hält und dementſprechend die Länder unterrichtet hat.

I. Form des Kredits.

1. Langfriſtige, d. h. auf mindeſtens zehn Jahre ab-
n jedoch ſpäteſtens nach fünf Jahren vom Schuldner
ündbare Anleihen.

2. auf längſtens ein Jahr abgeſchloſſene,
nur der vorübergehenden der Betriebsmittel dienende
Auslandskredite der Länder, ſoweit durch ausdrückliche Erklärung
egenüber der Beratungsſtelle die Gewähr übernommen wird, daß
ie Rückzahlung bei Fälligkeit e iſt und die Umwandlung

in eine langfriſtige Anleihe nicht in Betracht kommt. (Der Nenn-
betrag, die Bedingungen und die Kreditgeber ſind der Beratungs
ſtelle ſpäteſtens acht Tage nach Abſchluß mitzuteilen.)

83. Die kurgzfriſtigen Auslandskredite der Gemeinden und Ge
meindeverbände ſind in jedem Falle dem unter O dar-
geſtellten Verfahren unterworfen.

II. Höchſtbelaſtung
Die von der Beratungsſtelle gemäß D Abſ. 4 feſtzuſetzende

fährliche Hö r berechnet auf Grundlage des Nettoerlöſes
unter Berückſichtigung des Disagios bei der Ausgabe auch in Hin
ſicht auf die Tilgungsbedingungen, der Vermittlerproviſion und
aller ſonſtigen Speſen darf nicht überſchritten werden.

III. Perwendungszweck der Kuslandskredite
1. Die von Ländern, Gemeinden oder Gemeindeverbänden

aufzunehmenden Auslandskredite müſſen für eigene Zwecke
des Kreditnehmenden oder eines der unter A genannten öffent-
lichen Verbände beſtimmt ſein. Sie dürfen insbeſondere nicht
an phyſiſche oder juriſtiſche Perſonen des Privatrechts weiter
gegeben werden.

2. Die Auslandskredite müſſen, unbeſchadet der Beſtimmung
unter B I 2, unmittelbar produktiven Zwecken
dienen, d. h. nur ſolchen werbenden Anlagen, die durch unmittel-
bare Erzeugung von Werten die Verzinſung und Amortiſation des
inveſtierten Kapitals aus eigenen Einnahmen gewährleiſten, ohne
daß allgemeine Einnahmen des öffentlichen Verbands in Anſpruch
genommen werden. Weſentlich iſt dabei, daß die Anlagen, ſei es

in anderer Weiſe unmitelbar oder mittelbar der Förderung der
Geſamtwirtſchaft des Reiches dienen; örtliche Intereſſen ſind nicht
ausſchlaggebend.

3. Die Anlagen müſſen in dem Sinne dringlich ſein,
daß die geplanten Ausgaben nicht zurückgeſtellt werden können.

IV. Sicherſtellung der Auslandskredite

Die Bedingungen dürfen keine ſpeziellen Pfänder
irgendwelcher Art vorſehen, ebenſo keine Verbindung mit anderen
Geſchäften, wie z. B. Verkäufen von Produkten aus ſtaatlichen

Unternehmen. 0
Vor der Aufnahme der unter A II fallenden Auslandskredite,

falls ſie von den unter B I--IV genannten Bedingungen ab-
weichen, oder falls die Beratungsſtelle aus wirtſchafts- und wäh
rungspolitiſchen Gründen die Beratung für erforderlich hält und
dementſprechend die Länder unterrichtet hat (B Abſ. 1), ſowie vor
den Auslandsverkäufen von Kommunalobligationen und vor der
Aufnahme von Auslandskrediten, die mit Bürgſchaften oder
Sicherheiten gemäß A II 38 ausgeſtattet ſind, hat die beteiligte
Landesregierung auch für die ihr zugehörigen Gemeinden oder
Gemeindeverbände, Girozentralen und ſonſtigen unter A II auf-
geführten Kreditinſtitute das Gutachten der Beratungsſtelle
einzuholen, die den in Frage kommenden Kredit nicht nur auf
ſeine Unbedenklichkeit, ſondern auch unter Berückſichtigung der
wirtſchafts- und währungspolitiſchen Verhältniſſe zu prüfen hat.
Bei der Prüfung der r ſoll die Beratungsſtelle grund
ſätzlich die unter B III aufgeſtellten Richtlinien beachten.

Die Länder ſind berechtigt, die geplante Kreditaufnahme vor
der Beratungsſtelle mündlich zu vertreten. Holt ein Land ein
Gutachten für eine ihr zugehörige Gemeinde uſw. (Abſ. 1) ein,
ſo iſt dem Antrag eine eigene Stellungnahme beizufügen.

Die Beratungsſtelle
iſt ein aus Sachverſtändigen beſtehender Vertrauens aus
ſchuß der Länder. Er ſetzt ſich wie folgt zuſammen

1. ein vom n der Finanzen zu beſtellender
Sachverſtändiger als Vorſitzender,

2. ein vom Reichswirtſchaftsminiſter zu beſtellender Sach-
verſtändiger,

8. ein vom Reichsbankdirektorium zu beſtellender Sachver
ſtändiger; als von den Ländern beſtellte Sachverſtändige

4. der Präſident der Preußiſchen Staatsbank,
der Präſident der Bayeriſchen Staatsbank,

6. jeweils ein ſtaatlicher Vertreter des ein Gutachten ein
holenden Landes. Für die unter 1-5 genannten Sachverſtän
digen können Stellvertreter ernannt werden; die zu 4 und 5 ge
nannten Sachverſtändigen ernennen ihre Stellvertreter ſelbſt.
Die Entſchließungen der Beratungsſtelle Fwpigen mit Stimmen-
mehrheit. Jn Geſchäftsordnungsfragen gibt bei Stimmengleich-

it die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. Die Geſ fts
ührung liegt beim Reichsfinanzminiſterium. Die Beratungs-

ſtelle gibt ſich eine Geſchäftsordnung, die dem Reichsrat mitzu-
teilen iſt. Wird ein Antrag auf Befürwortung eines Anleihe-
vorhabens gegen die Stimme eines der unter l genannten

erſtändigen angenommen, ſo kann der in der inderheit
gebliebene Sachverſtändige in der Sitzung eine nochmalige Be
ratung des Antrages verlangen. Ein ſolches Verlangen kann
auch der Vertreter des das Gutachten einholenden Landes ſtellen,
wenn die Beratungsſtelle den zur Begutachtung geſtellten Aus
landskredit ganz oder teilweiſe nicht befürwortet hat; dieſes
Verlangen muß innerhalb von drei Werktagen geſtellt werden.
Jn dieſen Fällen tritt an die Stelle der Sachverſtändigen unter
1—8 der Reichsminiſter der Finanzen, der Reichswirtſchafts
miniſter und der Präſident des Reichsbankdirektoriums. Die
Reichsminiſter und der Präſident des Reichsbankdirektoriums
können ſich nur m ihre jeweils ſtändigen Vertreter vertreten
laſſen. Die nochmalige Beratung ſoll innerhalb einer Woche
nach der erſten Beratung ſtattfinden. Bei der nochmaligen Be
ratung wird ſtets über den Antrag als ganzen beraten. Die
Mitglieder der Beratungsſtelle ſind zur Geheimhaltung der Ver
handlungen verpflichtet, insbeſondere ſind das Stimmenverhältnis
bei Beſchlußfaſſungen und die Perſon des Sachverſtändigen, der
die nochmalige Beratung eines Antrages verlangt hat, geheim-
zuhalten.

Die Befürwortung eines Anleihevorhabens

gilt erſt als erfolgt, wenn die Geſ r dem das Gut
achten einholenden Lande eine entſprechende Mitteilung ge
macht hat; die die Stellungnahme der Beratungsſtelle im ein-
zelnen darlegenden Gutachten ſind dem Reichsminiſter der
Finanzen und der Regierung des in Betracht kommenden Landes
mit möglichſter Beſchleunigung zu übermitteln.

Die Beratungsſtelle hat die unter B genannten Bedingungen
an Hand der Entwicklung dauernd auf ihre Unbedenklichkeit zu
prüfen und gegebenenfalls den Ländern Aenderungs-
vorſchläge zu Die Höchſtſätze für die Belaſtung
durch den Kredit (B II) werden von den ſtändigen Mitgliedern
der Beratungsſtelle n Lage der Verhältniſſe ſelbſtändig feſt-
geſetzt. Die Beratungsſtelle hat ferner die Aufgabe, den aus
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ür Auslandsanleihen
Herr Grützner

und der 9. November
Jn dem Wochenprogramm der Mitteldeutſchen Rund

funk A.-G vom 6. bis 13. November lieſt man mit Er-
ſtaunen, daß für den 9. November, dieſen „denkwürdigen“
Tag der Republik, zwei Vorträge vorgeſehen ſind, die durch
aus nicht in das Rundfunkprogramm gehören, und gegen
die man ſchärfſten Proteſt erheben muß. Als Haupt
redner iſt ausgerechnet der Merſeburger Regierungspräſi-
dent Dr. Grützner vorgeſehen. Herr Grützner, von dem
wir ja im Laufe der letzten Jahre ſo allerlei erlebt haben,
r ſich über „Die Ereigniſſe des 9. November 1918“ aus-

en.

Man kann es verſtehen, daß ſich Herr Grützner an
dieſem Tage, der vor nunmehr 9 Jaheen das deutſche Volk
in tiefſtes Elend brachte, berufen fühlt, die Rundfunk
teilnehmer durch ſeine Rede zu langweilen; denn Herr
Grützner kann ja ſelbſt ein Lied davon ſingen, wie es am
9. November 1918 zugegangen iſt. Wir glauben ihm gern,
daß er ganz genau über die Entſtehung der Revolution,
die Unterminierung des Feldheeres, ja ſogar über den
Kampf gegen die Heimat orientiert iſt. Wir haben aber
keine Luſt. uns ſeine ſalbungsvollen Worte über dieſen Tar
deutſcher Schmach und deutſcher Schande anzuhören. Herr
Grützner ſollte lieber in Merſeburg bleiben, wenn er ſchon
an dieſem Tage frei hat, und ſich von den großen Anſtren-
gungen ſeines Dienſtes erholen.

Unbegreiflich iſt es, daß die Mitteldeutſche Rundfunk
A.G. die beiden Revolutionsreden auf ihr Programm ge-
ſetzt hat. Bisher war es beim Rundfunk üblich, daß ſich
dieſer vollkommen neutral verhielt, d. h. alſo, daß politiſche
Redner bisher nicht in das Mikrophon ſprechen durften,
wie es ja bekanntlich in England und Amerika der Fall iſt.
Jn der Geſchichte des deutſchen Rundfunkes iſt es nur
ſelten vorgekommen, daß ein Staatsmann das Mikrophon
benutzte, ſo im Jahre 1925, als der greiſe Feldmarſchall
von Hindenburg und jetzige Reichspräſident zum deutſchen
Volke ſprach. Aber dieſe Rede war eine reine Kundgebung,
die mit einem politiſchen Vortrag nichts zu tun hat. Auch
der Reichsaußenminiſter hat einmal den Rundfunk benutzt,
aber auch hier handelte es ſich nicht um parteipolitiſche oder
ggitatoriſche Auslaſſungen. Wahrſcheinlich will der Mittel-
deutſche Rundfunk von nun an auch politiſche Vorträge in
ſein Programm aufnehmen. Gerade der Deutſche Rundfunk
hat immer, wie Rundfunkkommiſſar Dr. Bredow wiederholt
ocklärte, den größten Wert darauf gelegt, neutral zu
bleiben, und dieſe Neutralität hat er auch bis zum heutigen
Tage gewahrt. Man kann ſich noch erinnern, daß vor den
letzten Reichstagswahlen die verſchiedenſten Parteien an
den Deutſchen Rundfunk herantraten und ihn erſuchten,
durch das Mikrophon zu den Maſſen ſprechen zu dürfen.
Dieſes Verlangen hat damals aber der Deutſche Rundfunk
glatt abgelehnt.

Wenn die Mitteldeutſche Rundfunk A.G. etwa poli
t i ſch werden will, ſo möchten wir ſie vor ſolchem Schritt
ausdrücklich warnen, denn es könnten für ſie Folgen ent-
ſtehen, die ihr in pekuniärer Hinſicht nicht gerade ſehr an-
genehm ſein würden. Es bedentet für die nationalen Kreiſe,
die doch auch zu den Hörern der Mitteldeutſchen Rundfunk
A.G. gehören, eine Provokation, von dem, ob ſeiner poli-
tiſchen Einſtellung ſattſam bekannten, Negierungspräſiden-
ten Grützner eine Revolutionstirade anhöcen zu müſſen.
Jm Jntereſſe der nationalen Kreiſe verlangen wir daher,
daß dieſer Vortrag des Herrn Grützner vom Programm
ab geſetzt wird, oder aber, daß ſich die Mitteldeutſche
Rundfunk A.G. darüber äußert, welche Gründe ſie be-
wogen haben, Herrn Geützner als Revolutionsredner auf-
treten zu laſſen. Hoffentlich gibt die Mitteldeutſche Rund-
funkk A.-G. auf unſere Anfrage noch vor dem 9. November
eine Antwort, und auf dieſe Antwort darf man wohl mit
Recht geſpannt ſein.
W
ländiſchen Geldmarkt zu beobachten und nach Möglichkeit Aus
künfte zu erteilen, z. B. über die Vertrauenswürdigkeit von
Kreditvermittlern. Die Länder ſind verpflichtet, die Beratungs
ſtelle laufend über ihre Erfahrungen zu unterrichten und ihr
den Nennbetrag, die Bedingungen, den Verwendungszweck und
die Geldgeber der von ihnen oder den ihnen zugehörigen öffent-
lichen Verbänden, Girozentralen und ſonſtigen unter A ge-
nannten Kreditinſtituten aufgenommenen Auslandskredite, ſoweit
ſie nicht ohnehin zur Kenntnis der Beratungsſtelle zu bringen
ſind, mitzuteilen. Die Beratungsſtelle hat ihre Erfahrungen für
die Länder nutzhar zu machen.



Die lebenslängliche Zuchthausſtrafe bleibt
Die kommuniſtiſchen und ſozialdemokratiſchen Anträge abgelehnt

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 4 November.

Jn der heutigen Sitzung des Reichstagsausſchuſſes für die
rafrechtsform forderte Abg. Kovenen S zu
t die Beſeitigung der lebenslänglichen Zuchthausſtrafe.
erdem beantragten die Kommuniſten die Herabſetzung der

renze der Zuchthaus wie der Gefängnisſtrafe auf 5 Jahre,
Dr. Roſenfeld (Soz.) verlangte ebenfalls die Beſeitigung

der lebenslänglichen Zuchthausſtrafe.

Miniſterialdirektor Bumke vom Reichsjuſtizminiſterium
wies zu hin, daß ein Maßſtab für die Umrechnung der ver
ſchiedenen Arten der Freiheitsſtrafen nach dem Syſtem des Ent

nicht mehr notwendig ſei. Die lebenslängliche Zuchthaus-
ſtrafe ſei nicht entbehrlich.

Abg. Dr. Wunderlich (D. Vp.) trat für die Bei-
behaltung der lebenslänglichen Zuchthausſtrafe ein.
Miniſterialrat Schäfer vom preußiſchen Juſtizminiſterium

s

äußerte Bedenken gegen die Abſchaffung der lebenslänglichenh unter dem Geleite daß daraus leicht un
7 Rückwirkungen auf die Gnadenpraxis bei den zum

o erureilten eintreten würden.

Reichsjuſtizminiſter Hergt wies darauf hin, daß ausFällen gle allzu milden Urteilsbildung nur der Ein gezogen

werden könne, daß der Geſetzgeber ſeine Strafproben nicht ab
ſchwächen dürfe, Schon jetzt werde bei allen Perſonen, die
lebenslängliche Zuchthausſtrafe z verbüßen haben, nach Ablauf
einer rn x die Möglichkeit einer Entlaſſung
geprüft. Ob nach dieſer Richtung noch gwiſe Sicherheiten
zu ſchaffen ſeien, werde bei der Beratung des Entwurfs eines
Strafvollzugsgeſetzes zu prüfen ſein.

Jn der Abſtimmung wurden die kommuniſtiſchen und
s r Anträge, die die lebenslänglichentrafen d wollten, abgelehnt. Es verblieb bei dem
Wortlaut der Regierungsvorlage,

Heydebrands Onkel ſagt aus
Kommiſſariſche Vernehmung des Herrn v. PrittwitzGaffron. du Heydebrandsſſorifo Ehe. Der dritte Prozeßtag

Telegraphiſche Meldung)
Breslau, 4. November.

Am Freitag vormittag hat ſich das Gericht, während in
Breslau deine Verhandlung im Heydebrand Prozeß ſtattfand, nach
Mühnitz im Kreiſe Trebnitz begeben, um dort Herrn v. Pritt
witz und Gaffron, den Onkel des Angeklagten, zu
vernehmen. Herr v. Prittwitz iſt ein wichtiger Zeuge,
denn er iſt es geweſen, der noch wenige Tage vor dem Tode der
Frau v. Heydebrand verſucht hat, die ſchweren Differenzen in
der Ehe ſeines Neffen zu beſeitigen, der aber ebenſo, wie andere
Verwandte bei dieſer Vermittlung geſcheitert iſt. Herr v. Pritt-
witz und Gaffron, der ſchwer herz und gichtleidend iſt, konnte zu
der Verhandlung in Breslau nicht erſcheinen, gleichwohl aber be
ſchloß das Gericht, von der Vernehmung nicht abzuſehen, da die
Tatſachen, die Herr b. Prittwitz kennt, für die Beurteilung
des ganzen Falles von Wichtigkeit ſind.

Die zerrüttete Ehe c
Bei ſeiner Vernehmung durch Landgerichtsrat Spererklärte e Zeuge,, daß ihm ſchon bald nach der erfolgten Ehe

ſchlßung ſeines h Bedenken gekommen ſeien, ob die
e auf die Dauer haltbar bleiben werde. Auf der einen Seite

habe es Frau v. Heydebrand durch ihr Temperament, durch die
l mit der ſie mitunter auch kleine W n
zu behandeln pflegte, ihrem Mann ſchwer gemacht, die Ruhe zu

Der Ängeſchuldigte, Herr v. Hehdebrand, wiederum
ſich nicht ſo ſchnell, als er ſelbſt gehofft hatte, in die Tätig

eit eines Landmannes hineingefunden, ferner ſei hinzuge-
kommen, daß gewiſſe Neigungen des Neffen, namentlich ſeine
ſportliche Bekätigung, der Nichte keineswegs gepaßt hätten. Aus
dieſen oft kleinen Anläſſen habe es deshalb immer Streit ge
geben.

Eine geſcheiterte Vermittlung
Anfang Oktober habe ſich ſchließlich ſein Neffe an ihn ge

wandt und ihn um eine Vermiktlungsaktion gebeten,
weil damals die Verhandlungen ſchmebten, die Rente, die Herr
v. Heydebrand in Höhe von 12 000 Mark erhielt, um die Hälfte
u kürzen. Sein Neffe habe ihm damals angedeutet, daß er inhieſer Handlungsweiſe ſeiner Frau lediglich eine Schikane

erblicke, und er, der Zeuge, habe ſich mit Frau v. Heydebrandbrieflich in Verbindung geſeht und habe ſich als Vermittler an

geboten.
Frau v. Heydebrand nahm auch an, und ſo habe er ihr dann

eine Reihe von Vorſchlägen gemacht, um den Frieden der Ehe zut Frau v. Hehydebrand habe jedoch in den finanziellen Fragen

einerlei Entgegenkommen gegzeigt. Sie habe ſogar
darauf beſtanden, daß die Eintragung der Rente, die notariell
erfolgt ſei, vollkommen ge trichen werde. Darüber hinaus habe ſie
von ihrem Manne gewiſſe Garantien verlangt, wenn die Ehe
weitergeführt werden ſolle. Er, der Zeuge, ſei der Anſicht ge
weſen, daß dieſe Behandlung für den Ehemann geradezu ent
würdigend geweſen wäre, und ſo habe er der Nichte ge
ſchrieben, er könne es nicht über ſich vringen, ſeinem Neffen die
Vorſchläge auch nur brieflich mitzuterlen. Darauf ſchien es einige
Tage, als ob die Vermittlungsaktion gänzlich geſcheitert ſei.

Dann aber, am 6. Oktober, habe Frau v. Heydebrand ihm
geſchrieben, ſie werde ihn in „Wö.felsgrund“ beſuchen, um mit
ihm den Ausgleich mündlich zu beſprechen. Darüber habe
er ſich ſehr gefreut, denn er habe in dieſem Schritt ſeiner Nichte
den Willen geſehen, nachzugeben, und ernſthaft mit ihrem Mann
eine Verſtändigung zu ſuchen. Jn dieſem Sinne habe er auch an
Frau v. Hehdebrand geſchrieben und ſie gebeten, am 9. Oktober
zu ihm zu kommen. Frau v. Heydebrand habe zugeſagt, ſei aber
dann zu ſeinem größten Erſtaunen nicht nach „Wölfelsgrund“
gekommen.

Die Nachricht vom Tode,
Er habe ſich dieſe Tatſache nicht deuten können. Auf der einen

Seite ſei es ihm undenkbar erſchienen, daß Frau v. Heydebrand
auf dieſe brüske Weiſe etwa die Vermittlung plötzlich wieder ab
gebrochen habe, und auf der anderen Seite hätte ſie, wenn ſie
verhindert worden wäre, ſich brieflich oder telegraphiſch ent-
ſchuldigen können. Er habe damals gemeint, noch abwarten zu
müſſen und habe zunächſt ſich um die Angelegenheit nicht mehr
gekümmert, bis er dann am 14. Oktober die Nachricht von
dem Tode der Frau v. Hehydebrand erhalten habe.

Ein gravierendes Perdachtsmoment
Dieſe Ausſage des Herrn v. Priltwitz und Gaffron wird in

der Verhandlung am Sonnabend morgen in Breslau ver
leſen werden, und im Zuſammenhang damit wird dann ein
Brief des Angeklagten an Herrn v. Prittwitz zur
Verleſung kommen, den die Anklage als ein gravierendes
Verdachtsmomgnt bewertet. Bekanntlich hat Herr v. Hehde
brand ſich nach dem Tode ſeiner Frau in das Rieſengebirge be
geben und in Oberſchreiberhau die nun kommenden Dinge ab-
gewartet. Von dort aus hat er an ſeinen Onkel geſchrieben, und
in dieſem Brief ſagt er an einer Stelle, daß „wie immer auch
die Affäre ausgehen möge, er moraliſch von dem
Tode ſeiner Gattin nicht freikommen werde.“
Die Staatsanwaltſchaft ſieht darin das Eingeſtändnis der
Schuld im Sinne der Anklage, während Herr v. Heydebrand be-
hauptet, er habe gemeint, daß das Urteil der Menſchen ihn
moraliſch verantwortlich machen werde, wenn auch nicht der
Schatten eines Verdachtes auf ihm hängen bleibe.

Die Verhandlung am Sonnabend dürfte wahrſcheinlich aber
auch noch Aufklärung in anderer Richtung bringen. Bei der

Vernehmnud des Herrn v. Tſchoppe hat das Gericht erſa n, daß der Angeklagte von Schreiberhau aus noch einen

bewahren.

Brief geſchrieben hat. Zur Stunde ermittelt die Staatsanwalt
ſchaft noch, wer dieſen Brief beſitzzt, ob Herr v. Rikowſki
oder Herr v. Haugwitz. Jn dieſem Brief erklärt Herr v. Heyde
brand, er wiſſe, daß ſeine Gattin ihn im Teſtament enterbt hat
und daß er nichts zu erwarten hätte. Dagegen hat er merk
würdigerweiſe am Morgen nach dem Tode ſeiner Gattin Herrn
v. Rikowſki gegenüber behauptet, von einem Teſtament ſei ihm
nichts bekannt, und er werde ſelbſtverſtändlich das Erbe antreten.
Dieſe Widerſprüche ſollen nun in der morgigen Verhandlung ge
klärt werden.

Ausdehnung des Prozeſſes7
Herr v. Rikowſki und Herr v. Haugwitz ſind durch die

Staatsanwaltſchaft noch einmal als Zeugen geladen
worden. Es iſt durchaus möglich, daß dieſe Erörterungen, die
von der Staatsanwaltſchaft in der Anklage nicht behandelt worden
ſind, ſich außerordentlich ausdehnen, und es erſcheint demnach
Prfetaft, ob der Prozeß noch in dieſer Woche zu Ende gehen
wird.

Was Deutſchland bezahlt
Die verfügbaren Gelder und vorgenommenen Transſer.

bis 31. Oktober.

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 4. November.

Die Ueberſicht des Generalagenten für Reparationszahlungen
über diever fügbaren Gelder und
Transfers im vierten Annitätsjahr bis zum 381. Oktober
1927 weiſt auf: Für den Transfer verfügbarer Geſamt-
betrag im Monat Oktober 120 089 927,77 RM. (für die vierte
Jahresanuität bis zum 81. Oktober 422 189 479,70 RM.), an vor
e Transfers insgeſammt im Monat Oktober
46 802 920,41 RM. (in der vierten Jahresanuität bis zum

31. Oktober 267 915 000,47 RM.) Davon für den Dienſt der
deutſchen Auslandsanleihe von 1924 im Oktober 7 620 981,64 RM.
(bis zum 81. Oktober 18 697 521,88 RM.), für die R
Recovery acts 80 684 240,49 RM. (55 416 812,82 RM.) für Liefe
rungen nach Uebereinkommen 2 088 142,23 RM. (4 044 079,00 RM.)
fr Barüberweiſungen 38 752 192,98 RM. (29 864 092,98 RM

r Koſten der teralliierten Kommiſſion 901 180,27 R

vorgenommenen

1 774 555,66 RM.), für ieferungen 72 126 840,45 RM.
154 224 259,20 h für Beſatzungstrupppen 4 651 257,22 RM.

r verſchiedenes 128 076,28 RM. 120,40s RWM.),
eichsmark). Die vorgenommenen Transfer verteilen wie

folgt: An die e im Monat Oktober 138 280 740,60 RM.
e 442 906,48 Prioritätszahlungen 8652 170,81 RM.
15 472 096,04 RM.

Polens Geſandter bei Streſemann
Streſemann wünſcht baldige Fortſetzung der Verhandlungen.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
ka. Verlin, 4. November.

hatte Reichsaußenminißer Dr. Streſe
mann eine Beſprechung mit dem Berliner polniſchen Geſandten
Olſzewſki, um dieſen formell über den geſtrigen Beſchluß
des Reichskabinetts zu unterrichten. Bei dieſer Gelegenheit wird
Dr. Streſemann den polniſchen Geſandten bitten, ſeiner Regierung
mitzuteilen, daß auch Deutſchland Wert darauf lege, die Wirt

e ringe mit Polen endlich wieder inluß zu bringen. Heute findet keine Kabinettſitzung ſtatt.
Inzwiſchen erhebt ſich natürlich verſtärkt die Frage nach dem

Leiter der deutſch- polniſchen Verhandlungen. Visher lag die
Leitung in Händen Lewalds, der, obwohl dies offiziell noch
nicht zugegeben wird, nicht wieder in Funktion treten dürfte.

Heute

Es heißt auch bereits, Lewald wäre verhindert, da er den Vor
ſitz im Ausſ F. die Olympiſchen Spiele innehabe. Ein Ge
rücht will mit Beſtimmtheit wiſſen, daß, ſobald von Warſchau die
Antwort eingeht, die Einſetzung der deutſchen Kommiſſion zu er
warten iſt und es beſtimmt angenommen werden darf, daß dann
Miniſterialdirektor Dr. Poſſe die Führung der deutſchen Dele
gation übernimmt. Nach unſeren Jnformationen trifft dieſes Ge
rücht in bezug auf Poſſe nicht zu.

Das Reichsverwaltungsgericht
kommt nach Berlin

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
ka. BVerlin, 4. November.

Der geſtrige Beſchluß des Reichskabinetts, Schrikle zu
unternehmen, um das eichsverwaltungsgericht in
Berlin zu errichten, dürfte zunächſt die Wirkung haben, daß der
dem Reichsrat vorliegende Geſetzentwurf über das Reichs
verwaltungsgericht zurückgezogen und durch eine andereVorlage erſetzt werden wird. Hringipiel iſt die Frage bereits

entſchieden, und es bleibt jetzt nur übrig, eine Reihe
r ieller Fragen zu klären und vor allen Dingen mit anderenändern See eng einzuleiten. Hierbei ſei daran er
innert, daß die Errichtung eines Reichsverwaltun ſchon
vor längerer Zeit durch einen Beſchluß vom Reichstag gefordert
worden war. Urſprünglich war die Einrichtung des Reichs
verwaltungsgerichtshofes in Stuttgart Da das
Reichsgericht in Leipzig und der Reichsfinanghof in rer ihren
Sitz haben, ſollte auch ter eine derartige Reichsbehörde
in ſeiner Hauptſtadt haben. Später iſt man von dieſem Ge
danken abgekommen, und es wurde beabſichtigt, das Reichs
verwaltungsgericht beim Rei in Leipzig einzurichten.
Dieſe Inſtanz in Verwaltungsſtreitſachen hätte einen verhältnis-mäßig kleinen Kreis von Aufgaben gehabt, den c

in fich aufgenommen und darüber hinaus eigentlich nur kleinere
Verwaltungsſtreitſachen zu erledigen gehabt. Neben dem Ver
waltungsgericht hätten aber die oberen Ver valtungsgerichte in den

deutſchen Ländern als ſelbſtändige Behörden Durch
das Aufgehen des Preußiſchen Oberverwaltungsgerichts in einen
Reichsverwaltungsgerichtshof kommt man auf dem Wege zu einer
einheitlichen Rechtſprechung in i und wirtſchaftlichen
Fragen endlich einen bedeutſamen Schritt weiter.

Links- Obſtruktion
gegen die Schulvorlag

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.
Kka. Berlin, 4. November.

Die geſtrige Sitzung des Bildungsausſchuſſes des
r zeigte, daß die Linke nunmehr durch Obſtruk-
tion jede ſachliche Arbeit zu verhindern trachte. Die klaren Aus
führungen des Staatsſekretärs Dr. Zweiger waren den Herren
ein wenig auf die Nerven heben Der Staatsſekretär hatte
nämlich Zweifel darüber ausgeſprochen, ob es zweckmäßig wäre,
die Frage der Verfaſſungsmäßigkeit noch weiter zu vertiefen. Die
Ausſprache darüber ſei ſicher nützlich und notwendig geweſen.
Aber da man nicht wiſſe, in welcher Geſtalt die Vorlage geſetzt
werde, ſolle man es nun bei dieſer Ausſprache bewenden laſſen.
Der Regieruungsvertreter erkannte weiterhin eine Vorzugs
ſtellung der Gemeinſchaftsſchule an, fügte jedoch hinzu, daß es
den Ländern unbenommen bleibe, in dieſer Hinſicht das Nötige zu
beſtimmen. 773 beantragten die Abgeordneten der Linken,
die Sitzung abzubrechen, da die vereinbarte Zeit abgelaufen
ſei. Als die Mehrheit des Ausſchuſſes weiter tagen wollte, ver
ließen die Abgeordneten der Linken die Sitze. n Kommentar
zu dieſer Haltung iſt überflüſſig.

Kriegsprophezeiung
Jtalien--Jugoſlawien

(Eigener Drahtbericht.)
München, 4. November.

Ueber die Gefahr eines italieniſch-jugoſlawiſchen
Krieges veröffentlicht heute die „Münchener e
tung“ einen Aufſatz des früheren öſterreichiſch- ungariſchen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſters, Dr, Friedrich von
Wiesner, der feſtſtellt, daß Jtalien heute 648 Bataillone in
72 operativen Einheiten habe, denen r 348 Bataillone
in nur 16 Einheiten geringerer Feuerkraft gegenüberſtellen kann,
ſo daß zu Anfang 1928 viereinhalbfach unterlegen
ſein würde. Der Verfaſſer kommt zu dem Schluß, daß ſich der
jugoſlawiſchitalienſche Konflikk ſeinem Höhepunkt nähert,
und daß die Kriſe in den erſten Monaten des Jahres 1928 ein-
treten dürfte. Vom italieniſchen Standpunkte aus ſei die kriege-
riſche Auseinanderſetzung zwiſchen Jtalien und FJugoſlawien
kaum vermeidbar.

Heinkel D 1220 auf den Azoren
gelandet

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 4. November.

Nachdem die Wetterlage in der letzten Woche jeden Verſudh,
den Ogean zu überfliegen, unmöglich gemacht hatte, trat am
4. November ganz unerwartet eine Beſſerung ein. Dieſe Ge
legenheit ſofort ausnutzend, ſtartete das in Liſſabon wartende
Heinkel-Flugzeug „D 1220“ am 4. November morgens 6.25 Uhr
und landete glatt in Hort a (Azoren) nachmittags um 16 Uhr.
Die 1680 Kilometer lange Strecke, die etwa der Entfernung
Berlin Konſtantinopel entſpricht, wurde in nur 9 Stunden

35 Minunten, d. h. mit einer Stundengeſchwindigkeit von faſt
180 Kilometern zurückgelegt. An Vord befanden ſich außer dem
Führer Merz der Funker Vock und der Monteur Rohbde.

Das Berliner Sechstagerennen
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 4 November.
Der Verlauf des Freitagnachmittag im Berliner Sechstage

Rennen brachte durch eine erfolgreiche Jagd das Aufrücken
der Mannſchaft Tietz-Thollembeek in die Spitzengruppe
und zwar infolge der hohen Punktgahl gleich auf den zweiten
Platz. EhmerKroſchel führen noch mit 51 Punkten. Tietz
Thollembeek 48 Punkte und RauſchHürtgen 18 Punkte. Alle
anderen Mannſchaften ſind überrundet.

CLetzte yandelsmeldungen
Frankfurter

Frankfurt, 4. November. Die Abendbörſe verharrte in favollkommener Stagnation, da Anregungen m t e
veränderungen von Belang traten ilcht ein. J. G. Farbenaktien
lagen ganz unweſentl r. Daimler konnten ſich gegen denniedrigen Berliner du rs um 1 erhole v i
Rentenmärkte waren verödet. 2 Erhoren. u. e

Malzfabriken Langenſalza und Wolff und Söhne, Erfurt,
A.-G., Langenſalza in Langenſalza. Die Geſellſchaft ſoll für das
am 831. Auguſt abgelaufene Geſchäftsjahr 1926/27 eine Divi
dende von 8 Progent S V. 10 Prozent) verteilen.

AktienMalzfabrik Löbau, Löbau i. S. Die Geſellſchaft bringt
r das am 81. Auguſt abgelaufene Geſchäſtsjahr 1926/27 eine

ividende von 10 Prozent, wie im Vorjahre, in Vorſchlag.

geht 10. November.u. Klein A.G., Benrath a. R ord. 10 Er fenwerke A.G. in Liqu., e en
143 lefeld. de che Mühlenwerke A.G., Böllberg beia. S. ord. 12 Uhr, Hotel „Stadt Hamburg“, Halle a. S. R
Dv. 0 Proz.), Stat. Aenderung. Anm. bis 7. November. (R. A. 246, II.)

Münchener t ord. J n per Te r aueru außerord.Beſſenſge Deehledeſe Hamm in Weſtf. ord. 6 ihr en

11. November.

Allianz .G., Berlin a d. 11 Uhr, Geſchäſtslokal, Berlin. Le Sekg rord. 4 Uhr, Berlin. Maſchinenbau A.G. vorm. L. Schwargtzkopff,
Berlin ord. 1234 Uhr, Berlin. Freiberger Papierfabrik zu Weißen
born ord. 11 Uhr, Dresden. rfabrik zu Penig, i. Sa.ord. 3 Uhr, Dresden. Stuttgart Berliner Verſicherungs A.G., Stutt

außerord. 6 Uhr, Stuttgart. Stuttgarter Verein Verſicherungs
Stuttgart außerord. 456 Uhr, Stuttgart. Stuttgari-LübeckLebensverſicherungs A.G., Stuttgart augererd 524 Uhr, en

12. November.

Deutſche Aſphalt A.G. der Limmer und Vorwohler Grubenſelder,
ver außerord. 11 Uhr, Hannover. Heroux u. Leander Schuhfabritk
Offenbach a. M. ord. 11 Uhr, Geſchäftslokal. Karges Hammer

c A.G., Braunſchweig ord. 1114 Uhr, Braunſchweig.
ſetan Bergwerks und PlantagenA.G., Berlin ord. 1136 Uhr,

r fabrik Werdau ord. 1124 Uhr, Dresden.
enWe A.-G., PlauenHaſelbrunn i. V. ord.Tull- und

1134 Uhr, Dresden
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Halle und Amgebimg
Halle, 5. November.

Hindenburgs Dank an die freie
Wohlfahrtspflege

600 Freiplätze in den Erholungsheimen.

Reichspräſident von Hindenburg hat den in der „Deut
ſchen Liga dex freien Wohlfahrtspflege“ vereinigten Spitzen
verbänden in einem beſonderen Schreiben ſeinen Dank dafür
ausgeſprochen, daß ſie ihm an Stelle einer Zuwendung zur
HindenburgSpende in ihren Erholungsheimen 6500 Frei-
plätze für Kriegsbeſchädigte, Kriegshinterbliebene und für ſonſtige
Kriegsopfer und Opfer der Kriegsfolgen zur Verfügung ſtellen.

Dieſe dem Charakter der freien Wohlfahrtspflege ent
ſprechende HindenburgSpende hat ſich inzwiſchen auf 600 Frei
plätze erhöht. Die Auswahl der Erholungsbedürftigen und die
Zuweiſung an die einzelnen Heime wird unter beratender Mit
wirkung der freien Wohlfahrtspflege erfolgen. Wie die Auf
ſtellung der Liſten der Freiplätze geigt, kann dabei den mannig
fachſten fürſorgeriſchen Bedürfniſſen Rechnung getragen werden.
Heime der verſchiedenſten Richtungen, konfeſſionell
und interkonfeſſionell, in allen Gegenden des Deutſchen Reiches,
am Meer und im Gebirge, bald mit dieſen, bald mit jenen be
ſonderen Heilfaktoren ausgeſtattet, haben ſich zur Auf
nahme bereiterklärt. Es ſind Freiplätze geſpendet für tuber-
kulöſe Kinder, Jugendliche und Erwachſene, für Krieger-
waiſen und Kinder von Schwerkriegsbeſchädigten, für verarmte
Rentner und Rentnerinnen, für bedürftige Kriegs
beſchädigte des gebildeten Mittelſtandes, für erwerbstätige
Frauen, für erholungsbedürftige Mütter und Hausfrauen und
andere mehr. Die Mehrzahl der Plätze iſt neben ſolchen für
6 Wochen für die Dauer von s Monaten geſtiftet. Auf
dieſe Weiſe wird eine auf alle Fälle gründliche Kur er-
möglicht, oder es kann ein Freibett mehreren Erholungs
bedürftigen zugute kommen.

Es iſt zu hoffen, daß die Spende der freien Wohlfahrtspflege
in ihrer Auswirkung das wird, als was ſie der Reichspräſident be
grüßt hat: eine wertvolle Ergänzung der für Unter
ſtützungszwecke beſtimmten allgemeinen HindenburgSpende.

Der ertappte Taſchendieb
Ein junger Tunichtgut nutzt den Jahrmarkttrubel aus.

Frau A. war mit ihren Kindern unterwegs geweſen, Zeitungs
gelder einzukaſſieren. Dabei hatten dieſe ein kleines Trink

el d erhalten und drängten nun die Mutter, ihnen auf dem
hrmarkt eine Portion Eis zu kaufen. Die Mutter verſprach es

auch. ßwer an dem Stande, wo die Muter fragte, gab es keines;

ſie tat ihr Geldtäſchchen in die Taſche ihrer Ueberjacke,
anſtatt s wieder in ihre Handtaſche zu ſtecken. Die Unvorſichtig
keit ſtrafte ſich ſofort. Als Frau A. kurz nachher vor einem Stande
mit Poſtkarten ſtehen blieb, ſchlich ſich ein 28 jähriger
Bengel an ſie Da ene leiſe und behutſam das Geld
t ä en aus der entaſche.34 die Frau hatte den Diebſtahl bemerkt und verfolgte
ſofort den Flüchtenden; handelte es ſich doch nicht um ihr Eigen
ium, ſondern um einkaſſierte Beträge, für deren
richtige Ablieferung ſie verantwortlich war. Schon nach wenigen
Schritten der Dieb hatte nur eben um den Stand herumlaufen
können packte ſie ihn, ſo er, um ſeine Perſon inSicherheit zu bringen, das Geldtäſchchen aus eng Hoſentaſche
herauszog und es ihr zurückgab. Sie ließ ihn los, überzeugte
ſich mit einem flüchtigen Blick, daß an dem Gelde nichts fehlte,
rief dann aber laut hinter ihm her: „Haltet ihn!“ Es dauerte
auch gar nicht lange, ſo hatte man den BVengel endgültig gefaßt.

Der jugendliche Taſchendieb entpuppte ſich als der Schweizer
Paruſſel aus Beuthen, ein Tunichtgut, der bereits vom
Jugendgericht wagen Diebſtahls deſtraft war, als „ein Stromer“,
wie der Staatsanwalt ſich ausdrückte, „der arbeitsſcheu in der
Welt herumſtreicht,“ von dem ſogar ſeine eigene Mutter
nichts mehr wiſſen will. Es wurden ihm deshalb mildernde Um
ſtände verſagt. Das Gericht verurteilte ihn zu 1 Jahr Zucht
haus.

Reformationsfeier in der Vartholomäuskirche. Eine Re
n findet Sonntag abend 388 Uhr in der Bartho-
omäuskirche unter Mitwirkung des Kirchenchors ſtatt. Super

intendent D. Hell wig wird in einem Vortrage, „Licht von der
Wartburg“, Bericht über die Generalverſammlung des Evangel.
Vundes in Eiſenach erſtatten. Weiter wird Auslandspfarrer
E. Gerber aus ſeiner ſiebzehnjährigen Auslandsarbeit inter
eſſante Mitteilungen machen. Schriften des Evangel. Bundes
und die neuen Lutherplaketten, ein ſchöner Wandſchmuck fürs
evangeliſche Haus, liegen zur Anſicht und Ankauf aus.
Pfarrer Grober wird am Sonntag vormittag um 10 Uhr in der
Petruskirche predigen über die Frage „Was iſt Wahrheit?
Hier wird der Petruskirchenchor mitwirken.

MiſſionsBazar der Neumarktgemeinde. Die Neu
marktgemeinde (Laurentius und Stephanus) hält ihren
alljährlichen Bazar am kommenden Mittwoch im emeinde
hauſe in der Albrechtſtraße ab. Am a iſt Trraghn
zum Kaffeetrinken und abends zum A ndeſſen. Von 8 bis
10 Uhr abends werden muſikaliſche Darbietungen das eſt ver
ſchönen. Die deutſche evangeliſche Miſſions
arbeit, der der Bazar gilt, ſchreitet in Oſtafrika

ſ
und China trotz der großen Schwierigkeit der Zeit erſtaunlin ſelg v Südchina ſind die deutſchen Miſſionsleute no

ie r Arbeit tun dürfen, und die ſo dem Rieſen-
iedergeburt die Kräfte des en zu

iſſionswerk
die e e
rei u ſeinerführen kötmen, Um ſo mehr bedarf das deutſche

der Unterſtützung.
Wiederſehenstag der 227er. Das Reſ.Jnf.Rgt. 227 be-

eht am 12. und 183. November d. à nachmittags 5 Uhr, imſie taurant „Wintergarten“ in Halle Gripel Magdeburger
Straße 66, ſeinen 7. Wigder m 5 Uhr Generalverſammlung, ab 8 Uhr Se im oßen Spiegelſaale des
„Wintergartens“. Es ergeht der Ruf an alle ehem. Regi
mentsangehörigen, ſich recht zahlreich zu dieſer Veranſtaltung
in Halle (Saale) einzufinden. Anfragen bzw. Anmeldungen
ſind zu richten an Paul Gottſchling, Halle, Wielandſtr. 27.

Guſtav AbdolfFeier im Dom. Die Domgemeindefeiert am kommenden Sonntag zugleich als tie für
den am 6. November 1892 in der acht bei Lützen gefallenen
Schwedenkönig Guſtav Adolf eine Reformationsfeier im Dom,
wobei Dpmyrediger Wind die glei et Der Kirchen
hor hat e itwirkung zügeſagt. e Gottesdienſtordnung
wird am Eingang verteilt.

Weihnachtspakete für Uebexſee ſchon jetzt aufgeben! Es
empfiehlt ſich, Weihnachtspakete n eeiſchen Ländern ſchon

nfang November bei der Poſt einzulie damit die
rechtzeitige Aushändigung an den Empfänger geſichert iſt.

a

Wo iſt der nächſte Feuermelder?
125 beſondere Möglichkeiten, um die Feuerwehr zu alarmieren

Wir veröffentlichten kürglich die Verhaltungsmaß
regeln, die der Magiſtrat für den Fall von Brandgefahr aus
r hat. Als erſte und wichtigſte Aufgabe wurde die

larmierung der Feuerwehr gekennzeichnet, für den,
dem ein 7 zugänglich iſt, unter der bekannten Ruf-
nummer 277 77, ſonſt aber durch Benutzung der „Feuermelder'.
Die Feuermelder ſind nun über die ganze Stadt verteilt.
Jeder aber ſollte wiſſen, wo der ihm nächſt gelegene Feuer
melder ſich befindet. Wir veröffentlichen daher heute die voll
ſtändige Liſte ſämtlicher Feuermelder unſerer Stadt in alpha-
betiſcher Reihenfolge:

Advokatenweg
Alter Markt 26
Alter Markt 86

Alte 8Am Kirchtor 2
An der Reſiden
An der Un verſität 10

Delitzſcher Str. 24
Deſſauer Str. 2
Deſſauer Str. 51
Deſſauer Str. 70
Dölauer Str. 8
Sie dert 15
Eichendorffſtr. 0

Bahnhofſtr. 1 Faſanenſtr. 5Barbaraſtr. 1. Forſterſtr. 48Beeſener Str. 10 Franckeſtr. 1
Brachwitzer Str. 9/10 18Breiteſtr, 1 eiſtſtr. 67Böllberger Weg 11
Böllberger Weg 84
Böllberger Weg 96
Gr. Brauhausſtr. 16 Goetheſtr. 71
Gr. Brunnenſtr. 8 Hafenſtr. 7
r W 80 arz 15

Glauchaer Str. 25
Glauchaer Str. 35
Glauchaer Str. 79

Burgſtr 10Burgſtr. 45 ermannſtr. 82Burgſtr. 78 Hordorfer Str. 1Canenger Weg 1 Holzplatz 7
Charlottenſtr. 15 Huttenſtr. 10
Cröllwitzer Brücke e 8Cröllwitzer Str. 5 gu .-KühnStr. 7
Delitzſcher Str. 18 aiſerplatz 1

Poſtſtr. 10
Raffinerieſtr. 29
Ranniſcher Platz
Reilſtr. 104
Reilſtr. 128
Reilſtr. 184
Riebeckplatz 1
Saalwerderſtr. 11
Shlachierhet

achtviehhoSe 11

Kleinſchmieden 5
Kloſterſtr. 6
Königſtr. 84
Krauſenſtr. 5
Landsberger Str. 57
Leipziger Str. (am Turm)
Leipziger Str. 7
Leipziger Str. 68
Leipziger Str. 76
Lerchenfeldſtr. 12
Liebenauer Str. 19
Lindenſtr. 78 Seebener Str. 21LudwigWuchererStr. 81 Sonnenweg 10
Marienſtr. 265 Sophienſtr. 85
Marktplatz 28 Gr. Sandberg 18
Gr. Märkerſtr. 10 Gr. Steinſtr. 19
Magdeburger Str. 17 Kl. Steinſtr. 5
Magdeburger Str. 58 Steinweg 48
Magdeburger Str. 62 Streiberſtr. 9
Magdeburger Str. 65 Südſtr. 58
Mansfelder Str. 8 Taubenſtr. 12
Mansfelder Str. 22 Thaerſtr. 18
Merſeburger Str. 8 See 2Merſeburger Str. 38 Thüringer Str. 20
Merſeburger Str. 40 Triftſtr. 1
Merſeburger Str. 52 Trothaer Str. 7Merſeburger Str. 92 Trothaer Str. 28
Merſeburger Str. 102 Trothaer Str. 41Merſeburger Str. 152 Turmſtr. 9
Merſeburger Str. 153 Turmſtr. 125
Merſeburger Str. 154
Bühiſcgt 5
Mühlweg 16
Niemehyerſtr. 7
Nikolaiſtr. 8
Paradeplatz 4
Perſonen Bahnhof

Gr. Ulrichſtr. 58
Viktoriaplatz 6
Weidenplan 7
Werdergaſſe 4
Wolfſtr. (Ecke Wörm

litzer Str.)
Wörmlitzer Str. 94
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Als es noch Ecarteéeklubs gab

Das Gelßh verſpielt ind Prugel als Zugabe.
Auch in Halle haben ſich die Ecartéklubs des öfteren

unangenehm bemerkbar gemacht und dem Gericht dann und wann
Gelogenheit gegeben, ſich mit den Klubmitgliedern zu beſchäftigen.
Den Klubs hat jetzt die Polizei das Lebenslicht ausgeblaſen; nur
noch ab und zu wird die an ſie wachgerufen.
Und dies geſchah kürzlich in einer Verhandlung vor dem
Schöffengericht, die eines gewiſſen komiſchen Beigeſchmacks
nicht entbehrte.

Es war im Juni und ſchon ſpät abends, da wurde der
Kaufmann S. von dem rührigen Schlepper eines der
Ecartéklubs in den Klub gelockt. Zum erſtenmal war der ſolide

err in eine derartige Geſellſchaft geraten. Anfangs ſah er dem
iele P aber es dauerte gar nicht lange, da beteiligte

er ſich ſelbſt am Spiel. Und nun ging es ihm ſo, wie es die
Abſicht ſeiner Gaſtgeber jedenfalls geweſen war: er verlor
ſeine ganze erhebliche Barſchaft. Gegen 8 Uhr morgens
war er vollkommen ausgeplündert.

Wütend entfernte ſich der Erleichterte aus den Klubräumen.
Auf der Treppe und unten auf dem Hoß ſchimpfte er dor z
hin: „Jeder, der ſich in einem ſchen Hauſe die Nacht um die

hren ſchlage und obendrein ſein Geld verſpiele, verdiene, daß
man ihn auspeitſche!“ Und als zwei junge Leute, die ſich eben

ls aus dem Klub nach Hauſe begeben wollten, an ihm vor
rgingen, e er ihnen zu: „Na, Euch täte es auch not, daß

man Euch die Hoſen ausklopfte!“
Einer von den beiden, der Schloſſer V., die Be

merkung ſehr übel. Es entſtand ein Wortwechſel, und aus
dem Wortwechſel wurde im Handumdrehen eine Keilevei. Der
wütende S. verſetzte dem Schloſſer einen Stoß vor die
Bruſt, und dieſer vergalt ſeinem Gegner mit einem derben
Hieb über den Kopf.

Jm Vorverfahren hatte die Sache für den Schloſſer
ein bedrohliches Ausſehen angenommen. Man glaubte, in ihmden Angreifer ſehen zu müſſen, und diktierte m durch amts

richterlichen Strafbefehl Monate Gefängnis zu. Da
gen hatte er gerichteche Entſcheidung beantragt. Und die neue
erhandlung ergab ein günſtige res Bild. Es zeigte ſich, daß

er von S. gereizt, ja geſtoßen war, ehe ey zum Hiebe
ausgeholt hatte. Aber geſchlagen hatte er auch, und zwar derber,
als es die Umſtände erforderten; Strafe mußte alſo ſein. Doch
kam er diesmal mit einer Geldſtrafe von 80 Mark davon.

5 Jahre Ritterſchaft Halle der deutſchen Ehrenlegion. Der
n wurde mit dem flotten „Schwargzweiß-rotMarſch“urch die alther beliebte SteuerKapelle eröffnet Anſchließend

fand der Einmarſch der Fahnen des „Wehrwolf“, „Treubundes“
und der „Ritterſchaft Halle“ ſtatt. Die Be rungen rache hieltder erſte Geſchäftsträger, W. Blume uſte n. Beſonders be

ußte er die erſchienenen r r die Gräfin Luckner, die
rdensratsmitglieder v. Bülow und Clemens und die Ab

ordnungen des „Kriegervereins ehem. 60er“, der „Schutz
truppe“, des „Wehrwolf“, des „Treuebundes“ und des „Heide
korps“. Nachdem Herr v. Bülow Berlin nach einer kurzen An
r ein dreifaches „Heil“ auf die „Ritterſchaft Halle ausge

acht hatte, gedachte Herr Clemens Leipzig des Vereins
kameraden Grafen Luckner, der heute jenſeits des Ozeans für
deutſche Sache kämpfte. Der Vorſitzende des Schutztruppen-
vereins „General Maercker“, Friedrich, überreichte ſodann
dem Vorſitzenden ein Ehrendiplom zum Zeichen ſeiner Verdienſte
um die Errichtung eines Kolonialdenkmals. Der Vereinskamerad
Robert Foerſter brachte anſchließend ſeinen wundervollen,
ſelbſtverfaßten Vorſpruch zu Gehör. Neben flotten Märſchen der
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Wohin gehe ich heute?

Stadttheater: nachmittags 4 Uhr „Schneewittchen“;
8 Uhr „Die Macht des Schickſals,.

Valg rr Ausſtattungsrevue „Der Flug um die
elt“ (8).

Ufa Leipziger Straße: „Ueb immer Treu und Redlichkeit
(4, 6.16, 8.80).

Ufa Alte Promenade: Das tanzende Wien (4, 6.15, 8.80).
C. T. am Riebeckplatz Die berühmte Frau (4, 6,10, 8,15).
C. T., Gr. Ulrichſtraße Kleinſtadt-Sünder! (4, 6,10, 8,165).
Modernes eater: anuel Steiner, der berühmteSiſeriter und ehe tünſter, ſowie das große No

vemberprogramm (68).
Rakete: Das fabelhafte Kabarett- Programm (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das glänzende Programm (8).
Kaffeehaus Herrmann: Gebr. SchmekalQuartett.

abends

Kapelle wechſelten ſich nun heitere Vorträge mit GeſangsSgzenen
ab, vorgetragen von Robert Foerſter und Lucie Obendorf, die beide
reichen Beifall ernteten. Es begann dann der Tanz, der erſt in
ſpäter Stunde ſein Ende fand.

Betriebszuſammenlegung bei Witt Krüger. Die in
Kreiſen der Landwirtſchaft weit über die Grenzen unſerer Pro
vinz ſeit vielen Jabreze nten bekannte Landmaſchinenfirma
„Witt Krüger, G. m. b. H.“ in Halle hat nunmehr auch ihrenTeilbetrieb Merfeburger tr. 1 in ihr eigenes Grundſtück in der

Merſeburger Straße 4 verlegen können. Durch Verbin-
dung der in ihren Grundſtücken der gelegenen aust ten Lager und Werkſtatt- Räumlichkeiten iſt die Firma nun
n der Lage, nicht nur ihte Leiſtungsfähigkeit zu r ſondern

vor allen Dingen auch durch ganz bedeutende Vergröße-
rung der nunmehr auf beiden Grundſtücken zuſammengefaßten,
auf das modernſte eingerichteten Erſatzteile- und Gerätelager den
Wünſchen der Landwirtſchaft vermehrt und prompter nachkommen
zu können. Die Firma hat bekanntlich vor ungefähr 135 Jahr
neben dem Vertrieb von Landmaſchinen auch den Vertrieb von
Automobilen unter beſonderer fachmänniſcher Leitung, mit
ebenfalls er kürglich neu errichteter moderner Werkſtatt aufge
nommen als Generalvertretung der „Adler“-Automobile, der
„DixiWerke“, Eiſenach, und der „Zündapp“Motorräder.

Hotel Haus Dietrich. Täglich Künſtlerkongerte; jeden
Donnerstag, Sonnabend und Sonntag um 4 Uhr nachmittags
TangTee und abends Geſellſchaftstang. (Siehe Angeige!)

r den 2. Gonntnn à h event.
r Abendmahl (A), Bibelſtunde (B), Kindergottesdienſt (K).

Uekte: Gemeinſam für Frauenhilfe und den Evangeliſchkirchl. Hilfsverein in ten v
u. Frauen: 10 Haſſe (A. u. Chorgeſang), 6 Fritze; Montag 8 (B)

im Reformrealgymnaſium i Mittwoch 4 Van nd im tungszimmer; Donnerdtag 8 Muſitaliſche Veſper des Sia on Freitag 8
rauenhilfe, Vereinzhaus, Mittelſtraße 14/15. St. Ulrich: 10
ereeſant (T.) 6 Thiebe, 8 Reform.Kongert, Burghardt. St. niri

Oſt: 10 iede, Freiimfelder Straße 89; Freitag 8 (B.), Kl. uhausſtraße 26, Thiebe. St. Moriy: 10 Keller, 5 poige s girchemnuſit bei
freiem Eintritt (Kirche iſt geheizt) Montag 8 (VB.) igt, Sitzungszimmer;
Dienstag 8 Keller, Sivungszimmer. 2 tat 349 Keller. Dom:(Ref. G. meinde 10 Juhl, Vorbereitung u. (A.), 6 Liturg. Gottesdienſt,
Wind; Dienstag 8 Bibl. Beſprechg. Lang; Mittwoch 8 Wochenandacht, Ga
briel. Laurentins: 10 Gabriel, 5 Meinhof; Dienstag 814 (B.) Breite
Straße 29, Gabriel; Mittwoch 8 Männer, Weidenplan 17; Sonnabend
816 Wochenendfeier, Kirche. Stephanus: 10 Meinhof (A.), 5 Gabriel
Mittwoch 9 Miſſionsbaſar, Gemeindehaus; Donnerstag 8 (B.), Gemeinde
haus, Meinhof; Freitag 8 Frauenhilfe, Gemeindehaus. St.o Vahldieg 5 Witte; Montag 8 (B.) Giſeke; Mittwoch 8 Frauenhilfe;
Donnerstag 8 Ausſpracheabend, hldieck. Riebeck-Stift: 10 Giſeke.
Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter; Montag 834 (B.) Schroeter. Paulus: 10
Schenke (A.), 5 Bach, 8 Evangeliſationsverſammlung; Dienstag 8 Gemein
ſchaftsſtunde Bach; Mittwoch 10 Wochenkommunion, Bach. St. Johannes
10 Mantey (A.), 1612 Mantey (K.), 1 Gueinzius (K.), 6 Manitius, Ev.
Bund; Mittwoch 8 Gueinziug (V.), Hall. r Donnerstag 8Mantey (B), Kirche. Lauchſädter Str. 10 Roach, 612 Road (K.); Frei
a 8 Roak Stadtmiſſion; nachm. 4 (B.) i. gr. Saal der Stadt
miſſion, 8 arktkirche: öffentl. w Paſtor Juhl, Thema: „Von
der Jagd nach dem Ziel Dienstag 75 Singſtunde anſchl. (B.) 8, Juhl;

ädchen für Frauen und jungeMittwoch 8324 Vereinsabend des Chr. V. J.
Mädchen Donnerstag 824 Mitglieder- Verſammlung des Blauen Kreuzes;
Sonnabend 8 Blaukreuzfamilienſtunde. Alters- und Pflegeheim: 10
Konſ.-Rat Gutſchmidt. St. Bartholomäus: 10 Barbe (A.), é8 Refor
mationsfeier, Chor; Freitag Bibelbeſprechung, Hellwig. Petrus: 10 Paſtor
Grober-Braunau (A.) Roennecke. Trotha: 10 Jenrich. Diemitz: 916
Petzold. Ammendorfer Kirche; 10 Paſtor Balthaſar (Chorgeſang), 1412

Sonnabend, den 5. Nov. 8 Uhr bei Helms
St. Franziskus. und Eliſabethkirche:

h. Meſſen,Chriſtliche Semeinſchaft i. d.

20 Uhr:
für junge
Donnersta

Sri
Wucherer Straße 39

16 Uhr: Kinderſt
(Vaptiſten), Ludwig

1927, vorm. 916 Uhr:
11--12 Uhr: Kindergottesdienſt; nachm.

4 Uhr: Gottesdienſt, derſelbe. ttwoch abends 8 Uhr Gebetſtunde.
Chriſtli Gemeinde Liebenauer Straße 4 (am Ranniſchen Platy).

a t r. be hhägerſtunbe, 416 Uhr vibliſcherortrag. nner nde.Ev.luth. t Magdalenenkapelle, 4 Uhr Predigt und Abend-

Während der Jnſtand
mahl, W. Brachmann.

Aulg des Stadtgymnaſiums, Sophienſtr. 37.
die ammlungen in der Aula des ReformReal

aße 3/4 ſtatt. Sonntag, den 6. November 9 Uhr
o ndacht, a 8 r Bibelſtunde. Mittwoch, den 9. November,

adendz 8 Uhr Bibelſtunde (Pred. Edel).

Druck und Ver'
Vedaktionelle Leitung:

Verantwortlich für Vokales

von Otto Thiele.
arry Erwin Weinſchenk.
Ueton und Unterhaltung ſowie i. V.

r Politik: Harry Erwin Weinfchenk; für Volkswirtſchaft: Dr. Hans
ingſen; für Sport und den allgemeinen Teil; Guſtav A. Doering: für

Mitteldeutſchland: Dr. Rud. Schroth. Für den Anzeigenteil: Paul Kerßen:

n e nene nung I rkettunge Berlin S. 61, Blücherſtraße 12. Leitung Alfred W. Kames.

Nadfarer Bumnrmni Freisgermäbigung. Spezialge schäft Sumummi-Bieder, 3C0ſe c. Sr. Steinstr. Nee NMoarfßt.



r der Landesarbeits-ter Thüringen und Sachſen- Anhalt
pp. Weimar, 4. November. Die Begirksarbeitsgemeinſchaft der

Landesarbeitzsämter und der Vorſtand der Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung haben in ihrer

vom 2. November in Berlin beſchloſſen, daß es bei dem
nglichen Vorſchlage bleiben ſoll, wonach das Thüringiſche

Landesarbeitsamt in Weimar und das Landes-
amt Sachſen Anhalt in Magdeburg vereinigt
werden.

Es iſt wo der unermüdlichen Anſtrengungen aller Wirt
ſchaftsorganiſationen Thüringens, des Städteverbandes und des
Landkreisverbandes un der thüringiſchen Regierung nicht ge
lungen, ein ſelbſtändiges Landesarbeitsamt
Thüringen beſtehen zu laſſen. Der neugeſchaffene Bezirk
reicht von Stendal bis vor die Tore von Koburg. Ob mit der
Schaffung eines ſo ausgedehnten Bezirkes eine glückliche Löſung
gefunden worden iſt, muß die Zukunft lehren. Gegenwärtig wird
um den künftigen Sitz des Arbeitsamtes ſcharf geſtritten.
Ueber die Gründe, die Halle z ſeinen Gunſten ins Feld führt,
haben wir ſchon ausführlich berichtet.

Ueubildung des Verwaltungsausſchuſſes des CLandes
arbeitsamtes

Der Verwaltungsausſchuß des Landesarbeitsamtes
Sachſen- Anhalt kann erſt nach der Eingliederung des
Amtes in die Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-
loſenverſicherung unter Zugrundelegung der Beſtimmungen des
Geſelzes vom 16. Juli 1927 neugebildet werden. Dieſer Zeitpunkt
ſteht noch nicht feſt. Bis dahin bleiben die bisherigen Beiſitzer
des Verwaltungsausſchuſſes gemäß 223 AVAVG im Amte.

vier Wilderer hinter Schloß und Riegel
Zörbig, 4. November. Den weiteren GErmittlungen der Gen-

darmerie iſt es gelungen, noch zwei der Wilderer feſt
zunehmen, die am Sonntag ein ſchweres Verbrechen be-
angen hatten. Einer der Strolche iſt ein Reichswehr-
oldat. Alle vier Mann werden nach Halle ins Gerichts

gefängnis eingeliefert, Bei einem geſtern ſtattgefundenen Lokal
kermin wurde ein Gewehr gefunden.

Die beiden Verletzten befinden ſich noch immer in Lebens-
gefahr, doch dürfte mit einer baldigen Beſſerung zu
rechnen ſein.

Ein Preisrätſel mit 200 000 richtigen Löſungen
Hauptgewinn zwei Jahre Gefängnis.

rI, Halberſtadt, 4. November. Wie leichtfertig viele Leute
noch immer Betrügern Glauben ſchenken, geigte eine Gerichts.

gegen den 1885 Venene Kau n Willi Lötel.
Lötel hatte, nachdem er die Gläubiger ſeiner Puppenfabrik mit
40 000 M. Schulden hatte ſitzen laſſen, mit einem e
Kompagnon, der neues Geld hergab, einen umfangrei
Preisrätſelſchwindel in die Welt geſetzt.

Von Braunſchweig aus J in hundert Zeitungen Preis
rätſelanzeigen, deren Löſung kinderleicht war. Der Erfolg war,
daß an 200000 richtige Löſungen eingingen, deren
Einſender geſpannt auf den großen Preis, die Herrenzimmer-
Einrichtung und Küchen Einrichtung uſw. warteten. Tatſächlich
wurde in aller Form die Verloſung vorgenommen, aber es waren
ar keine Preiſe da. Die Gewinner erhielten von BraunSweig aus Nachricht, bekamen it ſpäter aber von Halber
ſtadt aus Mitteilung, daß die Preiſe zwar noch nicht verteilt
werden könnten, daß ſie aber billig eine Sprechmaſchine kaufen
könnten. Gegen Einſendung von 6—-14 M. ſollte ſie ihnen porto
frei zugehen. Viele ſandten das Geld und erhielten hinterher
Spieldinger, von denen das ganze Dutzend im rin 86 M.
koſtete. Dann gab's Füllfederhalter im Schneeballſyſtem an

ten, das Stück zu 1,90 M. Herſtellerwert 40 Pf. Als einzigenFreis verteilte Lötel ein Opernglas im Werte von 81
Daraufhin erfolgten Hunderte von Strafanzeigen,

Das öffengericht Halberſtadt hat Lötel dann zu zwei
Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrenrechtsverluſt
verurteilt. Er fühlte ſich aber zu hart angegriffen und legte Be
rufung ein. e Große Strafkammer Halberſtadt
verwarf aber die rig mit dem 9 daß die Strafebei der Gemeinheit des Vorgehens gerade niedrig
genug bemeſſen ſei.

Beſſere Zugverbindung Falkenberg--Jüterbog
Falkenberg, 4. November. Um den Einwohnern der an der

Eiſenbahnſtrecke Jüterbog Falkenberg liegenden Ort-
ſchaften in dem nunmehr in Kraft getretenen Winterfahrplan eine
beſſere Verbindung mit der Bahnſtrecke Jüterbog-- Halle
Wittenberg z verſchaffen, hatte der Reichstagsabgeordnete
Hemeter den Antrag an die Reichsbahndirektion Halle geſtellt,
den Zuſammenſchluß der Züge 831/286 und den Zuſammenſchluß
der Züge 801/290 W., der durch den Sommerfahrplan genommen
worden iſt, wieder herzuſtellen.

Wie die Deutſche ReichsbahnGeſellſchaft, Reichsbahndirektion
Halle (Saale), nunmehr dem Reichstagsabgeordneten He meter
mitteilt, ſind die Anſchluß verhältniſſe in Jüterbog nochmals
eingehend rüft worden. Leider läßt ſich der gewünſchte Zu
ſammenſchluß der Züge 841/286 auch nach erneuter Prüfung
nicht herſtellen, weil Zug 841 wegen der Ueberholung durch den
Schnellzug D 7 in Wittenberg nicht früher nach Jüterbog ge
bracht und Zug 286 wegen des wichtigen Anſchluſſes in Falken-
berg an den Schnellzug D nach Sagan-- Breslau nicht ſpäter
gelegt werden kann. Der weiter gewünſchte Zuſammenſchluß der
üge W. in Jüterbog kann leider ebenfalls nicht in

Ausſicht geſtellt werden, weil durch die Späterlegung des letzteren
der Verkehr von Berlin nach Richtung lkenberg rund
24 Stunden verſchlechtert werden würde. Dieſe Verſchlechterung
des Berliner Verkehrs zu Gunſten des viel ſchwächeren Ueber-
gangsverkehrs aus Richtung Wittenberg würde wiederum zu
Beſchwerden führen und muß deshalb vermieden werden. Die
Anſchlußverhältniſſe in Jüterbog ſollen jedoch im Auge behalten
und zum Sommer 1928 erneut geprüft werden.

Konjunkturumſchwung auf dem Krbeitsmarkt
Die Arbeitsmarktlage in Thüringen.

Weimar, 4. November. Auf dem thüringiſchen Arbeitsmarkt
machten ſich in der letzten Woche Dein eines beginnen
den Umſchwunges bemerkbar ie Zahl der Arbeit-ſuchenden erh öh te ſich gegenüber der Vorwoche um rund 120.
Die Abnahme der Beſchäftigungsmöglichkeiten in den Außen
berufen deutet darauf hin, daß die typiſche Saiſon

bereits begonnen und daher mit einem
Steigen der Arbeitsloſenkurve zu rechnen iſt.

ur, Schraplau, 4. November. (Die Rübenernte) neigt
ſich ihrem Ende zu. Soweit es ſich jetzt überſehen läßt, kann

man nur von einer Mittelernte reden.Der naßkalte Sommer die Stockrübenbildung ge-
fördert und die Ernte dadurch ungünſtig beeinflußt.

Gerbſtedt, 4. November. erſetzun g.)V. Der ſeit10 Jahren amtierende Pfarrer lf Otto i von der Ge

Aus Mitteldeutſchlans
meinde Niederdorla-Oppershauſen bei Mühlhauſen
i. Thür gewählt worden. Da die Stelle bereits ſeit März
d. J. vakant wird der Antritt baldigſt gewünſcht und erfolgen.

7. Gerbſtedt, 4. November. (Bergwerksunglüdk auf
dem Vitztumſchacht.) Unter den auf dem Vitztumſchachte
verunglückten 9 Bergleuten befinden ſich allein 8 von hier. Der
Lojährige Bergmann Walter Krwilskhy iſt tödlech verunglückt,Er hinterläßt Frau und ein Kind. Vergſcheeger Willy gohler

und Bergmann Paul Graſemann jun. haben Gas
vergiftungen erlitten; erſterer, verheiratet, befindet ſich in ſchwer
verletztem Zuſtande im Hettſtedter Knappſchaftskrankenhauſe,
Graſemann konnte nach Hauſe zurückkehren,

Kraftfahrzeugſteuer und Wegebau
Die Laſten des Provinzialverbands,

Noch im Laufe des Novembers wird vorausſichtlich im Reichs
tag ein Geſetzentwurf von de Reichsregierung eingebracht werden,
nach welchem

der 25proz. Zuſchlag zur Kraftfahrzeugſteuer weiterbeſtehen
d Es iſt zu erwarten, daß die Vorlage von Jntereſſentenkreiſen

r Automobilbranche ſtark bekämpft wird. Zu einer gerechten Be
urteilung der Angelegenheit wird man auch die Jntereſſen der
Sapee träger der Wegebaulaſten berückſichtigen
müſſen,

Der Haushaltsplan der Provinzialverwaltung
von Sachſen ſieht für das Jahr 1927 einen Aufwand der
r tung von 10 945 000 RM. vor. Außer-
dem ſind zur Förderung des Kreis und Gemeindewegebaues vom
Provinzialverband 000 RM. ausgeworfen Dieſen faſt
12 000 000 RM. ſteht der Ertrag der r für den
Provinzialverband gegenüber, der mit 8 913 000 veranſchlagt
wurde, nach neueren ätzungen aber vielleicht 4,5 Mill. RM. er
bringen wird. Der ganze un h re den Geſcemt

aaufwendungen und dem Ertrag der Kraftfahrzeugſteuer, alſo faſtn Ron. muß vom Provingzialverband ſe Luſt
werden,

Zweifellos geht
der ungeheure Mehrverbrauch der Straßenverwaltung

gegenüber früheren Zeiten auf den v Kraftwagen-
e zurück. Es hat ſich gezeigt, daß die Kraftfahrzeugſteuer
die Entwicklung des Kraftwagenverkehrs nicht aufgehalten hat.
Nun ſind Erhöhungen der Provingzialſteuern r bedenklich, zumal
nur eine Erhöhung der Umlage auf die Grundvermögens- und
Gewerbeſteuern der Kreiſe und Gemeinden in Frage kommt. Man
kann dieſen bei der jetzigen angeſpannten Finanglage di erhöhten
Laſten nicht zumuten, die durch eine Ermäßigung der Kraft-
fahrzeugſteuer notwendi ſchehen müßte. Di: Provinzial
verwaltung hat ſich des an die Vertrefer der Proving im

r und Reichsrat mit der Bitte gewandt, jen Intereſſe der
Kreiſe und Gemeinden, wie auch im Jntereſſe einer ausrei n
Pflege des Straßennetzes keiner Aenderungder Kraft
ſener zuzuſtimmen, die ihren Ertragchmälern könnte.

K. Köthen, 4. November. (Pr h eEinen impoſanten Fackelzug brachte geſtern abend
die Studentenſchaft der Gewerbe Hochſchule Köthen (Friedrichs
e einem ihrer älteſten Dozenten, Profeſſor Galka,
aus Anlaß ſeiner 25 jährigen Lehrtätigkeit. Sämtliche
Korporationen mit ihren Fahnen ſchritten in dem weit über
1000 Fackelträger zählenden Zuge, der fo Wer durch die Stadt

rur Wohnung des Jubilars bewegte, n be n Wortenr die ihm ehwieſene Ehrun dantfe d
uedlinburg, 4. November (Keichswehr und

williger Helfer bei Ernteſchäden und Hochwaſſernöten, ſie nimmt
ſich auch der Armen und der Noileidenden an und
will ihnen in der Sorge um den Winterbedarf an Kleidung und
Schuhwerk e ur Seite ſtehen. Das hieſige II. Bataillon
des 12. Jnfanterie- Regiments erläßt an die Bevölkerung einen
Aufruf mit der Bitte um Mithilfe für eine Reichswehr
Kleiderſammlung, zu der Kleidungsſtücke, Schuhwerk,
Wäſche, Strümpfe erbeten werden. Die Sammlung wird unter
ſtützt vom Wohlfahrts- und r rinKönnern, 4. November. (Mißglückter Ueberfall.)Hinter Morl wurde ein Weotorradſahrer mit ſeiner Frau von

einem Wegelagerer, der mit einem Karabiner aus
gerüſtet war, lten und zur Herausgabe des Motorrades
aufgefordert. nzukommende Autofahrer verhinderten den
Raub und nahmen den Strolch feſt.

Eilenburg, 4 November. (Das Bobritz-Stau
wehr), das, nachdem es 150 Jahre gehalten hatte, vor vier
Jahren einem Hochwaſſer zum Opfer fiel, iſt nunmehr wieder
bin fertiggeſtellt, daß die r Abnahme er

ſoziale a Die n en iſt nicht nur ein
e

olgen konnte. Durch das Wehr wird das Waſſer der Mulde in
en Mühlgraben abgeleitet, der drei Mühlen und mehrere Textil

fabriken mit Waſſer verſorgt.
k. Torgaun, 4 November. (Schon wieder ein junges

Mädcheg verſchwunden.) Nachdem erſt vor kurzem ein
junges Mädchen verſchwunden iſt, wird jetzt bekannt, daß auch
die 1911 in Torgau geborene Elſa Hentſchel ſeit
8 Wochen vermißt wird. Sie war Anfang Oktober auf einem
Rittergut der Umgebung beſchäftigt und iſt zuletzt bei der Arbeit
auf dem Felde geſehen worden.

k. Torgau, 4. November. (Ein ſchwerer Unglücks
ba 11) ereignete ſich in Belgern. Der Bürgermeiſter
ederbogen wurde auf dem Wege nach dem Vahnhof von

einem Radfahrer angefahren und ſo unglücklich niedergeworfen,
daß er ſich einen Veckenbruch auseg. Der Radfahrer hat ſich,
ohne ſich um den Verungkückten zu kümmern,
aus dem Staube gemacht.

Merſeburg
Die Löſung der Flugplatzfrage verzögert

Die Flugplatzangelegenheit iſt in ein neues, aber unerfreuliches Stadium gekommen. Nachdem die Angekegenheit be

reits ſoweit gediehen war, daß eine Flugplatz-G. m. b. H. ge
ründet werden ſollte und als vollzogen angeſehen wurde, ſind

jetzt plötzlich Schwierigkeiten aufgetreten. Bekanntlich wollte der
Landeshauptmann beim Provingzialausſchuß beantragen, a die
Provinz der Flugplatz-G. m. b. H. mit einem größeren Betrage
beitrete; der Ausſchuß hat aber den Antrag abſchlägig beſchieden.
Der Luftfahrtverein aber, der am Dienstag eine Ver-
ſammlung abhielt, will doch das angeſtrebte Ziel zu erreichen
trachten, und unter der guten Leitung von Direktor Blancke
wird die Angelegenheit ſchon zum guten Ende kommen

Jm Verlauf der Verſammlung wurden dann noch andere
Fragen erledigt, ſo ſoll am 6. Dezember in Müllers Hotel einLitvilder Vortra ſtattfinden. Die nächſte Gruppen
verſammlung wird in Schkeudib abgehalten werden. Der

Gruppenvorſitzende, Exzellenz von Eberhardt, wird
ſein Amt in nächſter Zeit niederlegen; als ſein S J iſt der
J des Merſeburger Luftfahrtvereins, Direktor Blancke,
in Ausſicht genommen.

Ausſchußwahlen für die Landkrankenkaſſe, Die l der
Mitglieder des Ausſchuſſes für die Landkrankenkaſſe eburg
findet am Sonntag, 18. Dezember von 9-11 für

r und von 12—6 Uhrdie wahlberechtigten volljährigen Arbei
für die r wahlberechtigten Arbeitnehmer ſtatt. Als
Stimmbezirke gelten die Bezirke der Meldeſtellen der Kaſſe,
an denen die Wahl ſtattfindet. Die Wahllokale werden noch
bekanntgegeben. Die Wahlvorſchläge an 4 Wochen vor der
Wahl eingereicht werden und liegen nach ihrer Zulaſſung vom

Dezember bis zum Wahltage im Kaſſenlokal, Halliſche
Straße 18, aus.

Die Verbreiterungsarbeiten der Weißenfelſer Straße
ſchreiten ſchnell vorwärts. Die Geleiſe der Straßenbahn ſind
zum Teil fertiggeſtellt, ſo daß mit baldiger Beendigung der An
beiten gerechnet werden kann.

Verſetzt. An Stelle des an die Bismarckſchule in Magde
burg verſetzten Prorektors Langkau iſt Seminardirektor
Wendt aus Naumburg an das Domgymnaſium als Religions
und h verſetzt worden.

Die Amtskleidung der Leichenträger, Seit Beginn dieſer
Woche tragen die Leichenträger eine einheitliche Amts
kleidung. Die ſchwarze Uniform mit Silberknöpfen, auf
denen ſich gekreuzte lmenzweige befinden, iſt ſehr kleidſam.
Die r beſteht aus einem Zweimaſter,

NRilitärkonzert. Muſikmeiſter R. Seifert veranſtaltete
am Mittwoch ein ilitärkonzert, deſſen Ertr derStahlhelm-Volksſpeiſung zufließen ſoll. Die ſchnei-
zigen Weiſen erfreuten die Zuhörer und ließen deren Herzen
höher ſchlagen. Großen Anklang fanden die beiden ylophon
Solovorträge und die Fanfarenmärſche. Leider entſprach der
Beſuch nicht den Erwartungen. Zu dem Platzkonzert, daswiſchen 5 und 6 Uhr anf dem Marktplatz abgehalten wurde,
hatte ſich eine zahlreiche Menge eingefunden.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

Evangeliſche Gemeinde Weißenfels-Altſtadt
Kollekte für die Evangeliſche Frauenhilfe und den Evang.kirch

lichen Hilfsverein in Potsdam
Stadtkirke St. Maria: 9 Uhr Beichte und Abendmahl. Ober

pfarrer Dr. a 10 Uhr Predigt. Oberpfarrer Dr. Hauſe.
1135 Uhr Kindergottesdienſt. Oberpfarrer Dr. Hauſe. 17 Uhr
Predigt. u Moering. Bibelſtunde. Fällt Diens
tag aus. Evangeliſcher Frauenverein: Donnerstag 20 Uhr, im

en“. Oberpfarrer Dr. Hauſe. Evangeliſcher Jung-
mädchenverin in Salem: Sonntag von 16 Uhr ab geöffneter Saal.
20 Uhr Handarbeit. ſagte 20 Uhr Bibelbeſprechung (jüngere
Gruppe). Evangeliſcher Männerverein: Donnerstag, 10. No
vember, 20 Uhr Zuſammenkunft in der des Sup. i. R.
Dr. Lorenz. Evangeliſcher Jünglingsverein: Mittwoch 20 Uhr,
im Gemeindezimmer des „Schützen“. Taubſtummen-Anſtalt:
Sonntag, 10 Uhr, Monatsandacht für erwachſene Taubſtumme.

Evangeliſche Gemeinde Weißenfels-Neuſtadt.
Gottesdienſt am 21. Tonntag n. Trin. Kollekte

für die Evang. Frauenhilfe und oen Evang.-Kirchl. Hilfsverein
in Potsdam.

Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 9 Uhr: Beichte und heil,
Abendmahl ger Haack). Vorm. 10 Uhr: Reformations
feſtgottesdienſt Pfarrer Haack). Vorm. 1155 Uhr: Kinder-

ttesdienſt (Pfarrer Haack), Kirchenmuſik: Muſikaliſche
m

ontag, 7. November, abends 8 Uhr: Sitzung des
Gemeinde-Kirchenrets im Amtszimmer des
Neuſtadt-Pfarrhauſes.

Dienstag, 8. Noveniber, nachmittags 4 Uhr: Miſſions-
i für Schulkinder im Stadttheater. Abends

Uhr: Miſſionsabend der Frauenhilfe und der
Gemeinde. 1, Miſſionsfilm; 2. Miſſionsvortrag des Herrn
Miſſionsſekretärs ſgere Gabriel in Halle (Saale); 3, Dekla-
ma n, muſikaliſche Darbietungen. Eintrittskarten zu
60 Pf., für Kinder ermäßigt, bei der Helferſchaft, im Kirchenamt
und an der Abendkaſſe

Mittwoch, 9. Kovember, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
in der Hoſp talkirche.

Donnerstag, 10., Noveraber, abends 8 Uhr: Sitzung
der Gemeinde Vertretung im Gemeinde
zimmer des Neuſtadt-Pfarrhauſes. Abends
8 Uhr: Evang. Jungmädchenbund im Amts
zimmer des Neuſtadt-Pfarrhauſes.

Ein Nachklang zum 7. Mitteldeutſchen Handwerkertag.
Dem Oberbürgermeiſter Daehn wurde vor einigen Tagen vom
Vorſtand des Handwerkerblocks eine künſtleriſch ausgeführte
Mappe überreicht, wobei der Wunſch ausgedrückt wurde, daß er
P andwerk auch weiterhin hilfreich hen Seite ſtehen möge.e oP iſt in Leder gebunden und enthält Bilder von dem in
dieſem hre in Weißenfels ſtattgefundenen 7. Mittel
deutſchen Handwerkertag.

50jähriges Jubiläum. Dieſer Tage konnte der 79jährige
reren Friedrich Trom mer auf eine b50jährige Tätig
eit als Meiſter bei der Firma Hoddick Röthe zurückblicken,

Bei ſeinen Chefs wie bei ſeinen Arbeitskollegen war der Jubilar
ſtets beliebt und geachtet, von ſeinen Arbeitskollegen wurde ihm
eine Widmung überreicht und von ſeiten der Firma ein Ruhe

halt er Jm vergangenen Sommer erhielt er eine
renurkunde vom Reichspräſidenten v. Hindenburg für ſeine

Verden haftsjubila
S ubiläum, r 40jähriges Geſchäftsjubiläumkonnte am 1. November die Wien Theodor Juau f, Jnh.

Hermine verw. Jukuff, Woll- und Weißwaren, r
Stiftungsfeſt des Kriegervereins „Boruſſia“, Heute be

geht der Kriegerverein „Boruſſia“ in Schumanns Garten
die Feier ſeines 61. Stiftungsfeſtes. Das Programm
umfaßt Konzert der Weißenfelſer Stahlhelm-Kapelle und ver
ſchiedene turneriſche Darbietungen. Den Schluß bildet ein Ball.,
Alle Kameraden ſowie Freunde und Gönner des Vereins ſind
dazu eingeladen.

Lichtſpiele. Spieplan bis Montag, 7. November: Union-
theater: „Mein Heidelberg“, ferner „Glatteis“. Stadthallen:
„Bigamie“. Film-Palaſt: „Auferſtehung“.

Unterneſſa, 4. November. (Kirchweihfeſt.) Jn den
Ortſchaften Unterneſſa, Dippelsdorf und Wernsdorf wird das
Kirchweihfeſt am Sonntag, 6. und Montag, 7. November, ab
gehalten werden.
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Schkblen, T. November. (Die Verpachtung der
Ratskellerwirtſchaft.)' Vorausſichtlich wird die Bewirt
ſchaftung des „Natskellers“ an die Brauerei Gürt h Weißen-
fels fallen, die mit einem Hö bot von 4000 Mark die anderen
Bewerber aus dem Felde geſchlagen hat. Der Zuſchlag wird in
der nächſten Sitzung des Magiſtrats erteilt werden.

Hohenmölſen, 4. November, (Unglücksfälle.) Am
Mittwoch nachmittag wurde der Strohdiemen des Käſereibeſitzers
Neidel ein Raub der Flammen. Die Urſachs iſt auf den Leicht
ſinn eines Arbeiters zurückzuführen. Auf der Fahrt nach Pegau
verunglückte der Landwirt W. Thierbach mit ſeinem Motor-
rad dermaßen ſchwer, daß er beſinnungslos ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Dem Th. kam auf der Straße ein Se
ſpann entgegen, mit dem er beim Ausweichen kollidierte. Eins
der Pferde wurde verletzt, ebenſo trug die Maſchine des Th.
Schaden davon.

nichteritz, 4. November. (Verein für Geflügel-
a We Jm Kreiſe der Mitglieder und Freunde des Vereins

r Geflügelzucht Uichteritz hielt der Vorſitzende des Provinzial
verbandes Halle, Lentzſch, einen Vortrag über „Altes und
Neues aus der Geflügelzucht'. Die Frage der Kreuzung der
Raſſen ſowie die Ausführungen über Neſtbauten fanden be-
ſ e Beachtung. Dem Redner wurde am Schluß ſeines Vor
trages von den zahlreich Erſchienenen ungeteilter Beifall zuteil.

Sannerarſen
Kirchliche Nachrichten

21. Sonntag nach Trinitatis
St. Jakobi. Vorm. 9 Uhr: Allgemeine Beichte und heiliges

Abendmahl. Vorm. 93 Uhr: Pf. Kiehne. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 5 Uhr: GuſtavAdolf-Gottesdienſt. Pf.
Steinwachs, Riethnordhauſen. Kollekte: Gemeinſam für Evan
geliſche Frauenhilfe und den Ev.kirchl. Hilfsverein in Potsdam.

St. Ulrici. 93 Prr Gottesdienſt. Pf. Gubalke. 1034 Uhr
Kindergottesdienſt. Pf. Gubalke. 5 Uhr Gemeinſchaftlicher
GuſtavAdolf Gottesdienſt in Jakobi. Pfarrer Steinwachs-Rieth-
nordhauſen. Kollekte für Evang. Frauenhilfe. Die Kirchen
ſind geheizt.

Montag, 7. Nov., abends 85 Uhr, Bibelſtundec im Ge
meindehauſe. Pfarrer Nittſchalk. Mittwoch 9. Nov., abends
8 Uhr im Gemeindehauſe.

Eine Kindesleiche gefunden

Beim Ausſchachten eines h im ſog.Weinlager fanden Arbeiter der Malzfabrik, im hohen Graſe
liegend, die Leiche eines neugeborenen Knaben. DiePoligei ſtellte feſt, daß die Leiche ſchon verſchiedene Tage

an dem Platze gelegen muß, da ſie bereits von Ratten an
efreſſen worden war. Nach dem Befund der Leiche iſt darauf zuſhlieben, das eine ordnungsgemäße Geburt nicht ſtattgefunden

hat. Um nähere Unterſuchungen vorzunehmen, weilte am Frei-
tag eine Gerichtskommiſſion am Auffindungsorte. Sachdienliche
Mitteilungen, die zur Auffindung der Mutter des Kindes führen,
wolle man der Poligeiverwaltung zukommen laſſen.

Bahnprojekt Sangerhauſen -Huerfurt. Die Beſprechung
über das Bahnprojekt Sangerhauſen--Querfurt iſt nun endgültig
auf Freitag, 11. November, im Hotel „Kaiſerin Auguſta“ in
Sangerhauſen feſtgeſetzt.

Symphonie- Konzert. Am Donnerst 17. November,findet im Saale des Hotels Seblse Hof“ ein
tadtkapelleSymphonie- Konzert der verſtärktenmnter Mitwirkung des Konzert und Opernſängers Th. Schlote

Erfurt, ſtatt. nEine Viehzählung findet in dieſem Jahre am 1. emberſtatt. Sie erſtreckt ſich auf Pferde, ine Schafe, Sqhweine,

Ziegen, Federvieh und Bienenvölker.

Berga, 4. November. (Diamantene Hochzeit.)
Das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit ging

ſtern das Str er Auguſt Lutzze ſche Ehepaar in
erga im Alter von 80 bzw. 81 Jahren.

Brücken (Helme), 4. November. (Die goldene Hoch
z e i t) feierten das r Ferdinand Schröter in Brücken
und das Ehepapar Carl Shrig in Kein-Leinungen.,

Artern, 4. November. (Landwirrtſchaftliche
Schule.) Am Dienstag wurde unter Beiſein des Landrats
und der Kuratoriumsmiiglieder das 84. Semeſter der Land
wirtſchaftlichen Schule in Ärtern eröffnet. Die Schule wird jetzt
von 38 Schülern beſucht,

Aſchersleben
Kirchliche Nachrichten

Gottesdienſte am Reformationsfeſt, 6. November.

St. Stephani: 935 Uhr:
r Meſſe mit Abendmahl, Altargeſang: P. Vichtenberg. Predigt:See nt Mitwirkung des Kirchenchors. 5 Uhr:

P. anſchlie Bei und Abendmahlsfeier.
Johannis: 935 Uhr: tgottesdienſt mit Abe l, P. Oeltze.
11 Uhr: Kindergo nſt, P. Oeltze. St. garethen:935 Uhr: P. Hoffmann, anſchließend Beichte und Abendmahlefeier. r Ev.ref. Kirche: 935 Uhr: P. Krauſe, anſchließend Beichte

und Abendmahlsfeier. Weſtdorf: 935 Uhr: P. Walther.
Donnerstag, 10. November.

St. Stephani: 8 Uhr abends: Bihelſtunde, P. Lichtenberg.

GGauverſammlung der Lehrerſchaft. Heute wird die Lehrer
ſchaft der weiteren Umgebung, Preußen ſowohl wie Anhaltiner,
im Beſtehornhauſe zu der diesjährigen r b ſt »Gauver
rer m r ſein. Am Nachmittag hält Studien-direktor Dr. Tögel aus Löbau einen Vortrag über „Ger

Religion im Religionsunterrichte der Gegenwart.“ Am
en ftndet in gewohnter Weiſe ein geſelliges Beiſammen
ein ſtatt.

Die Schulkinderſpeiſung, Die neue Periode der Schulkinder
ſpeiſung hate ine Aenderung gebracht. Es wird keine Milch
ſuppe mehr geliefert, weil die Kinder ſehr oft dagegen Abneigung

Statt deſſen gibt es Flaſchenmilch. die e r
zahlung in den Schulen verabfolgt wird. Die gibt

es an drei Wochentagen. An den anderen drei Wochentagen wird
Kakao geliefert. Hierzu bekommen die Kinder Brötchen. Der
Preis für die Portionen iſt von 4 auf 5 Pf. erhöht worden.

Altershilfe. Die hieſige des Deutſchen
Rentnerbundes hat eine „Altkershilfe“ eingerichtet,
die bezweckt, den notleidenden Mitgliedern des Bundes tatkräftig
beizuſpringen. Beſonders ſollen ſie mit r r und ſonſtigen
Lebensmitteln verſehen werden. Sehr ſchön e es, wenn ihnen
eine Weihnachtsfreude bereitet werden könnte. Geldſpenden
werden von der und Kreditbank entgegengenommen. Dort-
hin ſind auch Anmeldungen von ſolchen Sachen erbeten, deren Ab
holung gewünſcht wird

Erhöhung der Krankenhausſätze. Die unlängſt vorge
nommenen Erhöhungen der Verpflegungseſätze
reichen nicht aus. Das hat ſeinen Grund einmal in den mit
der wachſenden Teuerung ſteigenden Ausgaben, dann aber auch
in der verhältnismäßig geringen Benutzung der beiden Klaſſen.
Um höhere Einnahmen zu erzielen, muß unbedingt der Sa

der dritten w. Xnur ein geringer Proze in Frage, der ſich aber bei der
ſtarken Belegung bald machen wird.

vor der Erfüllung des Klchimiſtentraumes
Gold aus Silber Die Verſuche des Ingenieurs Ballan Dras

(Brief für die „Halleſche Zeitung“.)
Paris, 2. November.

Seit dem Tode des berühmten Berliner Naturforſchers
Profeſſors Miethe gilt der Kampf um das künſtliche Gold als
entſchieden. Man erinnert ſich noch, daß Profeſſor Miethe,
der auf dem Gebiete der Photochemie als eine Weltautorität
galt, eines Tages die Oeffentlichkeit mit der Mitteilung über-
raſchte, es ſei ihm gelungen, aus Queckſilber mittels elektriſchen
Starkſtroms von überaus großer Spannung Gold herzuſtellen.
Der elektriſche Strom, erklärte Miethe, zertrümmere die Queck-
ſilberatome und bewirke deren Umwandlung in Gold. Die An
kündigung Miethes wurde zum Ausgangspunkt eines
heftigen Kampfes; die meiſten deutſchen Autoritäten und
zahlreiche Naturforſcher aus dem Ausland, im beſonderen aus
Frankreich und England, waren damals der Anſicht, daß Miethe
keineswegs Gold künſtlich hergeſtellt, ſondern zu ſeinem Experi-
ment ein chemiſch nicht ganz reines Queckſilber,
das Gold in geringen Mengen enthalte, verwendet habe. Der
elektriſche Starkſtrom habe die HOueckſilberatome nicht zer-
trümmert, folglich kein Gold erzeugt, ſondern einfach das im
Queckſilber bereits vorhandene Gold ausgelöſt. Für die Richtig
keit dieſer Ausſage ſchien auch die Tatſache zu ſprechen, daß die
in Amerika durchgeführten Verſuche kein poſitives Ergebnis
zeitigten. Es gelang in keinem einzigen Fall, in den amerikani-
ſchen Laboratorien Gold zu erzeugen. Da trat ein Japaner auf
den Plan, der Chemiker Nagaoka, mit der Behauptung, er
habe die Mietheſchen Experimente mit vollem Erfolg
wiederholt. Der Streit entbrannte jetzt aufs neue und
wurde bis zu dem vor kurzem erfolgten Tode Profeſſor Miethes
mit großer Heftigkeit weitergeführt. Seither hat ſich im allge-
meinen die Anſicht durchgeſetzt, daß das Mietheſche Verfahren
einen großen wiſſenſchaftlichen Jrrtum darſtelle.

Jn Frankreich werden nun in einem prachtvoll aus-
gerüſteten Laboratorium in Douai ſeit mehr als zwei Jahr
zehnten Verſuche durchgeführt, die gleichfalls auf die Erfüllung
des alten Alchimiſtentraumes hinzielen. Der Mann, der hier
jahraus jahrein mit unermüdlichem Fleiß an dem großen
Problem arbeitet, heißt Jollivet Caſtelot. Seine Verſuchs
ergebniſſe haben bereits wiederholt die Oeffentlichkeit beſchäftigt,
dos letzte Mal anläßlich einer an die franzöſiſche Akademie ge

u

richteten Aufforderung, dieſe Körperſchaft möge ein Komitee ent
ſenden, das ſeine Experimente überprüfen und ſich auf Grund
eigener Erfahrung überzeugen ſoll, daß ihm der große Wurf, aus
unedlen Metallen Gold zu erzeugen, bereits wiederholt
gelungen ſei. Die Akademie iſt bisher dieſer Aufforderung nicht
nachgekommen. Jollivet Caſtelot gilt in der offiziellen wiſſen
ſchaftlichen Kreiſen als ein un angenehmer Outſider.
Es ſei hier erwähnt, daß der Alchimiſt aus Douagi auf einem ganz
anderen Wege als Miethe dem Hochziel, Gold zu erzeugen, ent
gegenſtrebe. Jollivet Caſtelot bekennt ſich ais ein Jünger
der alten Alchimiſten der Renaiſſancezeit, deren
Methoden er vielfach verbeſſert und vervollkommnet haben ſoll.
Er iſt der Ueberzeugung, daß die Verwandlung von unedlem
Metall in Gold auf rein chemiſchem Weg zu bewerkſtelligen ſei.
Ja, daß auf dieſe Art die Möglichkeit beſtehe, Gold in
größeren Mengen zu erzeugen.

Nun kommt aus Lyon die Nachricht, daß es einem Jünger
Jollivet Caſtelots, dem Jngenieur Ballan Dras aus Lhon,
gelungen ſei, aus Silber Gold herzuſtellen. Ballan Dras hat
den Verlauf ſeines überraſchenden Experiments genau beſchrieben
und den chemiſchen Prozeß, der zur Verwandlung des Silbers in
Gold führe, in allen Einzelheiten geſchildert. Die chemiſchen
Stoffe, die dabei außer Silber eine Rolle ſpielen, ſind
Schwefelarſenikum und Antimon. Das Ueber
raſchende an dieſem Verfahren ſoll nach den Angaben von Jollivet
Caſtelot und Ballan Dras die Tatſache ſein, daß die Erzeugung
von Eold aus Silber eine praktiſche wirtſchaftliche Bedeutung
beſitze. Es ſei möglich, auf dieſem Wege zu Geſtehungskoſten,
die weit hinter dem jetzigen Preiſe des Goldes zurückbleiben,
Gold auch in größeren Mengen herzuſtellen. Man wird
die Tragweite dieſes Erfolges vorausgeſetzt freilich, daß die
Angaben des Lyoner Chemikers den Tatſachen entſprechen
richtig einſchätzen, wenn man bedenkt, daß auf Grund des Miethe
ſchen Verfahrens, ſelbſt nach den kühnſten Hoffnungen der An-
hänger des Berliner Profeſſors, die Erzeugung eines Kilogramm
Goldes zwanzig Millionen Mark koſten würde. Man würde
hierzu eine Waggonlandung Queckſilber benötigen.

Jn Pariſer wiſſenſchaftlichen Kreiſen wird die Nachricht
von der angeblich gelungenen Verwandlung des Silbers in Gold
ſehr ſkeptiſch aufgenommen.

,OS=S G-òGGGGGaanaaaaaaaaaaaaannnckkckcccco 7q)RÖÖÜdrddtoucrme— Bee
Eine wichtige Erfindung im Schiffbau

Gefahrloſes Herablaſſen der Rettungsboote.
Telegraphiſche Meldung.)

Amſterdam, 4. November.
Jn Rotterdam iſt ein neuer Apparat erprobt worden,

der auch bei hohem Seegang ein raſches und gefahrloſzs Her
ablaſſen der Rettungsboote von den Dampfern er-
mögl ſoll. Das Rettungsboot wird durch eine äußerſt ein
L chinerie mit einem einfachen Hebel bis zum Paſſagier
deck heruntergelaſſen, wo das Einſteigen bequem vonſtatten
geht. Mit einem weiteren Hebel erfolgt das Hinablaſſen

um Waſſer. Erfinder dieſes neuen Shſtems iſt der HolländerKreugdenvirr, der während des Krieges die Torpedierung
zweier holländiſcher Schiffe mitgemacht hat.

Rundfunk CanzStunde.
Rundfunkkeilnehmer und Abonnenken der
Miragg- Zeitung erhalten die ſoeben heraus-
gegebene TangoKarte zu ermäßigtem Preiſe

im

Reiſebüro der Halleſchen Zeitung
Stangen's Reiſebüro, Halle (Saale),

Leipziger Straße 61/62. Fernruf 25766.

Das Stelldichein mit der Nonne
Feuerkampf mit einem Jrren,

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 4. November.

Ein blutiges Drama ſpielte ſich, wie aus Tunis gemeldet
wird, in dem Städtchen Mateur ab. Ein von religiöſem Wahn
befallener Chauffeur namens Grimat gab ſich für den Send-
boten Chriſti aus, der die Aufgabe habe, die Lebenden aus
zurotten. Als die Oberin eines Spitals ſich nicht zu einem ihr
von dem Wahnſinnigen befohlenen Stelldichein in einer Garage
einfand, drang er, mit einem Gewehr bewaffnet, in das Spital
ein und ſchoß auf die Nonne, die aber wie durch ein Wun-
der nicht getroffen wurde. Jn einem Spitalſaal verſchanzte
ſich dann der nſinnige, ſchoß durch die Fenſter auf die glar-

rte Poligei und verwundete mehrere unbeteiligte
Perſonen. zweiſtündiger Belagerung verließ er das Spital
und bedrohte jeden mit der Waffe, der ſich ihm nähern wollte.
Als er die Aufforderung, ſich zu ergeben, mit Anlegen des Ge
wehrs beantwortete, wurde er ſchließlich von den Poliziſten
erſchoſſen.
Schriftſteller als Bücherverkäufer

Telegraphiſche Meldung)
Hamburg, 4. November.

Gewiſſermaßen als eine Proteſtdemonſtration gegen
die Teil loſigkeit des Hamburger Publikums an der kürzlichveranſtalteten Hamburger h n verſchiedene
Hamburger Autoren ihre aufDom zu verkaufen. Für die Durchführung dieſes Planes iſt
bereits ein Verkaufsplatz bei der Dompolizei angemeldet worden.
Eine Reihe Hamburger Schriftſteller hat ſich bereit erklärt, dort als Verkufer au n.

Don einem Schwein zerriſſen
Warſchau, 4. November.

Aus Wilna wird im Dorfe Sandiſzki einzwei Jahre altes Kind, das Eltern ohne Aufſicht auf
dem Hofe gelaſſen hatten, von einem Schwein zeriſſen und
aufgefreſſen wurde.

Die Ehe Schaljapins geſchieden
Berlin, 4. November.

Nach einer Meldung aus Moskau verhandelte das zu
ſtändige Moskauer Volksgericht die Scheidungsklage des Sängers

Fedor Schaljapin gegen ſeine Frau Jola Tarnagi.
Jn Anbetracht der beiderſeitigen Einwilligung ſprach das Gericht
die Scheidung aus. Frau Tarnagi erhält 800 Dollar
monatlich.

Grubenunglück im Ruhrgebiet
Telegraphiſche Meldung.)

Gelſenkirchen, 4. November.

Auf der ſechſten Sohle der Zechenanlage „Alma“-Gelſenkirchen
ereignete ſich heute vormittag eine Sprengſtoffexploſion,
bei der ein Mann getötet und vier Perſonen verletzt wur-
den. Die Exploſion iſt durch Auffahren einer Lokomotive auf dem
zum Transport für Sprengſtoffe benutzten Wagen erfolgt. Die
Unterſuchung ſeitens der Bergbehörden iſt eingeleitet.

Zum Tode verurteilt
Den 71 jährigen Vater vergiftet.

Prag, 4. November.

Das Geſchworenengericht in Olmütz hat geſtern die
Schweſter Zbaril, die am 12. Auguſt dieſes Jahres ihren
Vater, den 71jährigen Johann Zbaril, mit Arſenik vergiftet
hat, einſtimmig für ſchuldig geſprochen. Daraufhin hat das
Gericht die Angeklagte zum Tode durch den Strang ver
urteilt.

Rund um die Welt
In der vergangenen Nacht iſt in einer Garage in Wormer

veer, wahrſcheinlich durch Kurgzſchluß, ein großes Scha den
feuer ausgebrochen; acht Omnibuſſe wurden vernichtet.

Auf der Elbe iſt in der Nähe von Dömitz ein Hamburger
Motorkahn, der mit 17 000 Mauerſteinen beladen war, bei ſtarkem
Wellengang geſunken. Die Bergungsarbeiten ſind bisher
erfolglos geblieben.

d

Die Direktoren der Sparkaſſ von Suſſak, Stipano-
witſch und Miheltſchitſch wurden wegen Veruntreuungen
verhaftet. Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden.

t

Wie aus Moskau gemeldet wird, wurde die Stadt von einem
ſo heftigen Schneezyklon heimgeſucht, wie man ihn ſeit
vielen Jahren nicht mehr beobachtet hat.

Landſchaft der Provinz Sachſen, Halle a. d. S. Seitens dert
Deutſchen Rentenbankkreditanſtalt ſind der Landſchaft der Pro
ving Sachſen, die innerhalb unſerer Provinz und in Anhalt und
Thüringen land und forſtwirtſchaftlich Marne Grundbeſitz be
leiht, aus der 8. AmerikaAnleihe 6 Millionen Goldmark zur
Verteilung zur Verfügung geſtellt worden. Die näheren Be-dingungen ſind bei der Lachſ ft zu erfahren.

Elektriſches Melken.
Mit der Einführung der elektriſchen Kraftübertragung hat
für den Landwirt, der früher von den techniſchen Fort-

chritten auf allen Gebieten und der damit zuſammenhängenden
beſſeren Lebensgeſtaltung bei angenehmerer Arbeitsweiſe nur
einen beſcheidenen Teil erhalten konnte, ein völliger Umſchwung
ergeben. elektriſche Energie, die jetzt faſt jedem Gehöft zur
Ver gung ſtept iſt das angenehmſte, billigſte und zuverläſſigſte
Mittel, techni chen Errungenſchaften nutzbar anzuwenden.
Der ehe e t auf dieſem Gebiete iſt die Melkmaſchine.

s ri lken von Hand iſt eine Kunſt, die nicht jeder
kann und mit welcher der Melker erſt vertraut gemacht werden
muß, damit er das Melkgeſchäft mit vollem Verſtändnis für die
vielen Punkte, die dabei zu beachten ſind, handhabt. Dazu ge

rt dige Arbeit z zu den angenehmſten des irre
ichen Betriebes, ſo daß der Wunſch zum maſchinellen Melken

ſeit Jahrzehnten beſteht. Der ngel an zuverläſſigen
elkern hat ihn jetzt zum Bedürfnis umgewandelt.

Die Melkmaſchine iſt in erſter Linie geeignet, die Milch-wirtſchaft des Landwirts ertragreicher zu geſtalten Sie ſpart

ſ und Geld und bringt ſaubere und geſunde Milch bei
chonendſter Behandlung der Milchkühe. Der Viehbeſtand kann

vergrößert werden, da das Melken zu einer angenehmen Tätig-
keit geworden iſt, die dazu keinerlei Vorkenntniſſe erfordert. Für
den 3 kann ein Melkwagen, in dem alle Apparate
untergebra ind, benutzt werden.

Unter den verſchiedenen Melkarten zeichnet ſich der deutſche
„Weſtfalia“ Melker beſonders aus. Das Melkproblem iſt bei
dieſer Maſchine in glänzender Weiſe gelöſt und mit Recht kann
behauptet werden, daß dem Landwirt dadurch eine neue Maſchine

ſeines an und für ſich ſchweren Berufel
gegeben iſt.

Den „Weſtfalia“ Melker fabriziert die Remeſohl Schmidt
A.G. Oelde in Weſtfalen, die auch den weltberühmten „Weſt-
faliaSeparator herſtellt,
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zu mäßigen Preisen günstig zu
verkaufen. Katalog kostenfrei.

Albert Hoffmann,
Halle, am Riebeckplatz. 203/8

Verdingung
er 3 nſtallationsarbeiten, d)elektr.
eleuchtungs- und Klingelanlage in

den Wohnhaus-Neubanten an der
Mötlicgerſtr, e den 11. 11. 1927,
u g) 10, b 10 Uhr im ſtädtiſchenHeſgguan t, Rathausſtr. 6, Zimmer 106.

erdin hen ebenda. Zu-Sfrt ocher 240/197ſchlag re den 3. November 1927.
Slärtiſhes Hochbauamt.

mſſ Die zwischen dem Orte Os munde
7 e Esag- m erana
noveibaute 100 000 Volt- Loſſan

wird am G. MNovomber 192
unter Spannung gesetzt.
Es wird dringend vor dem Be-
steigen der Maste durch Unbefugte
ewarnt. Das Berühren d. Leitungen

ist mit Lebensgefahr verbunden.
Elektrizitatswork Sachson-Anhalt.

Akt. -Ges.. Halle (Saale)
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Albert Hoffmann,
neben Hotel Goldene Kugel. 208,/6

Seele eegeeeeoleeoeeseee

cer
Halleschen

Zeitung
Gröese 106 80 cm 17 Farbtönungen

Die Karte enthält
Die Hauptverkehrsrege zu Lande

und zu Wasser
c

Sämtliche wirtschaftlick-politisch
wicktigen Orte der ganzen Erde

Verteilung der Erdoberftäcke
unter die Weltmächto

uno.

Vorzugspreis RM. 50
bei allen Agenturen

und den Zeitungsfrauen der Halleschen
Zeitung und im Laden, Leipeiger Str. 61/65

Versand durch die Post r RA. I.76 gegen
vorherige Finsendung des Betrages

Maul 3

Fernruf 293660

7
Warum in die Ferne

schweifen? Kaufe ein echtes

und du hast Billigkeit mit
ualität vereint, bei

sicherster Garantie.

Kleinste Teilzahlungen.

Flügel- und Piano-Fabrik,
Leipziger Straße 73.

Treibriemen
aus Leder, Kamelhaargarn, Balata, Baum-
wolle etc. Maschinen- und Zylinderöle,
Autoöle. Fette liefern gut und preiswert
Kempel Ricohtor, Halle (vaale)
Lindenstr. 68 Fernruf 268 16.

à gute Arbeitspferde,
von F Stück die Wahl, ſtehen preiswert zum Ver
kauf. Beſichſigung am deſten Sonntags.
Otto Dittrich, Merseburg

Breiteſtr. 23.

erfüllen

Schö

Fernruf 266 19.

kein BI ezenmack,
nicent talgi ß
ganz tadellos!

Engros: Paul L indner, Halle (S.)

e

Albhort Hoffmann,
am Riebeckplatz. 203/7

Bekanntmachung.
Ander nbrdlichen Böſchung der Mans

felder Straße iſt kurz vor der Zwölf-
bogenbrücke ein Schuttabladeplatz einge
richtet worden.

Die Ablagegebtihren betragen:
für die Linſwänmige uhre 950

zwei IIeinen en agen 2Die Anfuhr nur in der Zeit vön
früh 6 bis abends 6 r erfolgen. Abladen
von v efäßen iſt verboten.Kvla egeld wird gesen Aus

Karosser? v

bänticnn einer Quittung auf dem Ablade
platze in Etneſang genommen. Die aus

Quittungen ſind dem n
ührenden Beamten auf Verlangen vor

Wehv den 29. Oktober 1927.tädtiſche Tiefbauverwaltung,

landwirtschaſten
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII,xx« BI

in Jeder Aröße, die sleh zum
Auftel ten elgnen, kaufen

Hamlet:& Ebeling, Magdeburg
Fernr. 8363 Alte Ulrichstr. 12

Vermittler gegen hohe Pro-

vlslon gesucht. 2

3-5immer- Wohnung
und Küche

a en KücheSüden zu tauſchen geſu Offerten
unter O. B. 9033 an die Geſchäfisſtelle e Zeitung.

I öcelenangebre
Tüchtiges, zuverläſſige

Hausmädchen
(Zwetitmädchen), nicht unter 18 Jahren, kinderlieb
mit guten Zeugniſſen, krankheitshakber, für ſofort
oder 15. November geſucht. 2966

Vorzuſtellen nachm. zwiſchen 1 u. 8 Uhr bei

Frau hHilde Meßthaler, hHalle,

Rathans ſtraße 7, J. I

au Kl. Karosserie

Modell 1928
in ihrer

Zuverlässigkeit
nheit

Preiswürdigkeit
jedermanns Wünsche und Ansprüche.

Seslechtigen Sle meine grobe Ausstellung,

Otto Kühn, Halle
r Str. 32.

r keruchegheher

Sprachlenrer
geſucht.

Angeb. u. N.
an die Geſchäfts

9031d. S

Calbenſe
Gurreneinlegereiwut bei Kolonial und

DelikateßGeſchäften qut
eingeführten 6516

Vertreter
z Mitführen von Ia Sals
illgurken und Gurkeni

o roviſionAngeb. u. O. G. 908an die ein. d. i

t

Crotrlun Steinweg

Flügel
Albert Hoffmann,

neben Hotel Goldene Kugel

Suche jüngeren

Schmiede-
geſellen

ür ſoſort.l echmierr

21017

Küchen

mädchen
welches melken kann, für
mirtleres Gut Nähe Halle
geſucht. Angebote erb.
unter N. B. 90239 an
die Geſchäftsftelle d. Ztg?

Geſucht zum 15. Nov.
junges Mädchen,
welches etwas kochen
kann, eventuell in Kaffee
Kche ätig war. Desgl. ein
fleiß.. ſaud. Mädchen
für Küche und Haus.
Konditorei Wilhelm,

Leipzi

Rüdchen,
nicht unter 20 Jahren,
geſucht.

w. r Dr. KangeKönnern a S. Eiudenſtraße S.
OrdentlichesmeeLeipziger Straße 61/62.

Suehe:
Köchin,

mädchen
das o c geſucht.

Holleben,Hollet 14.

ſStubenmädchen,alleinmädchen, Haus v es, hen
und Stallmädchen.
Anna DomKe,

gewerbsmäßige Stellen

vermittlerin, M d

Breiteſtraße 81. halt aufs Lan 4
gen Köchin 7 eb. unt. O. 646
leinmädchen, an die Geſchäfteſt. d. Zig.

v d shen e Jaubereipzig und au
Helene Sens,
ge werbsmäßige Stellen

vermittlerin,

i Stelengeſnde l
tags geſucht.

Auſwariung
für Sonnabends vor

Waltheor,

Abendstunden.
unt. O. L. 9043 a. d.

Elektro-
(Rundfunkspezialist)

sucht Nebenbeschäftigung in den
Gefl. Angeb. erb.
Geschäftsst. d. Zig-

Landwirt, 26
elterlicher u aft, kü
von vgen
indieeit

und torpflug

gen
nd an ſtre

ayrti a zweiter Sohn

lich hener väuig.
ewöhnt, et ſchule,

kurſus abſolv
für bald od. ſpäter Berirauene t

Wirtſchafter, Jnſpektor in
oder Verwalter

abgelegt. Frau,
äußerſt erfahren in

iſt, wäre gern bereit,

zu betätigen
Werte Angebote

flügelzucht, Kochen, Ei

auf mittlerem oder größerem Gute.
Probezeit bis zu v Wochen wird gern

a ndwirtstochter, die
Milchwirtſchaft, Ge
nwecken u. Plätten
ſich evtl. im Guts

haushalt vorübergehend oder dauernd

erbeten an
O. u

Kreis erſeburg)

Suche Firma
in UbenditundenDüeher
2u füſiwen.

Gute Referenzen.
Angeb. u. O. K. 904 2
an die Geſchäft 8ſt. d. Zig.

Bäcker
ledig, 40 Jahre alt, ſuchtBe chüſ gung gleich
welcher Art. ÄAngeb.
unter O. F. 9037 an
die Geſchäftsftelle d. Ztg.

17 jährige Landwirts
tochter ſucht Stellung als

Stütze
i shalnd In Aen neten

kann. bei Fam.-Anſchiuß.
Gehalt n. Vereinbarung.

Angebote an Hilde
Blnues, Orötz b Zbrdig.

Junge Frau ſucht
Aufwartung.

9034
d. Ztg.

Vermietungen

2 wohnl. möblierte

Zimmer
in Cinfamilienhaus, ruh.
vornehme Lage, an ält.gebildeten ſofort
zu vermieten. Angebote
unter O. E. 9036 an
die Geſchäftsſtelle d. Zig.

Freundl. möbl.W Zimmer
an einen berufstätigen
beſſeren Herrn zu verm.

Foerster,
Martinſtraße 174, I.

Freund. möbl.
immer

mit Mittagstiſch (elektr.
Licht) in veſſerem Hauſe
zu vermieten.

unt. O.J die Zänfn.

Aut Wunsch
Zanlungserleichterung!

Sustav
Ußrmackermeister

Mühlweg I.

ſie
Möbl.

Zimmer

lichſt in re
T 322

en gewährt.Krebet an Roeber,
Ma urg, Kantſtr. 8.

r TIII CSechweenten-

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

e

Sktuclont
ſucht 2242l onNähe Karlſtraße. Anged.

unter M. W. 9030 an
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Moderne
WandUſiren

Seſireibtiseſi und
Küeſien-Uſiren

KuekuekUſiren
zuverlässige

WeekerUſiren
in großer Auswahl

daseſen und
NembandUſiren

zu äubßersten Preisen
unter schriftl. Garantie

Reparalur
Werkst ätte

für Ußren jeder Art
untere

I uerneruf 26339

QAMESOnI 8 8CNDT A. G. ukidE z

Verkaufe filiagale-
Halle an der Saale. EArfestrassse 18.

T Tiretiriſche

rer

203/9

4

Pelztache
lang, zudeet henke

9 Vintermante
mit Pelzkragen.

2

r e hmöbl. gimmek

evtl. mit ſep. Eingang,
Klavier, Bad, Zentratb s
angen., jed. z. moder Rähe Paulusv ertel.

Angebote unter G. H. an
Hotel

Der Preußenhofß.

Kaufgeſuche

S Frauenhaar

i eiehe h7 fohlen
bel lare J Merbitz

(Saolkr.

Verkäufe

Eckwohnhaus

vornehme, ruhige Lage,
mit Vor u. Ziergarten,zu verkaufen.

bei Naun dorf

Aue u. K. D. 89 T
die Geſchäfisſt. d. Zig.

Herren-
Anzügeſegre ſchlanke Figur)

Kiiſall Krone
verkaufen.

Sgilleeſtr. 48, I.

muſchel

bettſtellen
mit Matratzen billig zu

Vorkſte. TB, I. I.
e

Wangerer
z

fa briknen, wert u.u I ger

Janduhr,
gong, n e d
G., Wettiner Str. 88,

warbei Reideburg.

bie 222 d. zig Os

zum Kauf und zur Mlete

in allen PreislagenBequeme Teſlzahlungen 9030

Albert Hoffmann,
neben Hotel Goldene Kugel.



P. S. V. Halle gegen R. V. Böllberg
Das wichtigſte Treffen

Der kommende Sonntag bringt die Fortſetzung der Punkt
rampfe. Bei den drei angeſetzten Treffen P. S. V. Halle
R. V. Böllberg, V. f. L. 96 P. S. V. Merſeburg und
S. V. 99 Wacker beanſprucht die Begegnung der beiden
Spitzenmannſchaften erhöhtes Jntereſſe. Nach langer Zeit wird es
auf der Berginkampfbahn wieder einmal einen Großkampf
erſten Ranges geben. Dieſes Treffen wird die nötige Aufklärung
über die weitere Geſtaltung der Meiſterſchaftskämpfe 1927/1928
bringen.

Ueberraſchend ſchnell und erfolgreich hat ſich der Neuling Böll
berg im „Konzert“ der Großen eingelebt. Mit der Größe der
Aufgabe wuchs auch das Können der Elf. Einigkeit, Kampf
geiſt und große Schnelligkeit waren die Grundlagen für die ſchönen
Erfolge. Heute ſind die Böllberger die gefährlichſten Rivalen des
P. S. V. Bei Abwägung aller Vor und Nachteile muß man zu
dem Schluß kommen, dem Meiſter in dieſem ſchweren Treffen
die beſſeren Ausſichten einzuräumen. Beginn 3 Uhr. Nach
mittags um 3 Uhr empfängt der

V. f. L. 96 den P. S. V. Merſeburg

Die Merſeburger Poliziſten haben ſich ſtark verbeſſert
und überraſchten durch ſchöne Spiele und Siege. 96 hat in den
bisherigen Spielen recht unglücklich gekämpft; die Elf iſt
beſſer und ſtärker, als ihr augenblicklicher Tabellenplatz beſagt. Das
dritte Spiel führt vormittags 10 Uhr

Sportverein 98 und Wacker
zuſammen. Beide Mannſchaften zieren augenblicklich gemeinſam

am morgigen Sonntag
das Tabellenende. Allmählich beginnt die Situation für beide recht
ungemütlich zu werden. Aus dieſem Grunde iſt es erklär
lich, daß beide Mannſchaften in beſter Beſetzung antreten
und der zum Schlußpfiff hartnäckig um die beiden Punkte ringen
werden.

Auch in der Ib- Klaſſe wird es eine weitere Klärung
geben. Die beiden NMeiſterſchaftsfavoriten Eintracht und Blau-
Weiß haben in Merſeburg bzw. Ammendorf ſchwere Prüfungen
zu beſtehen. Gewinnt Eintracht 99 Merſeburg, ſo
ſollten die BlauRoten auch fernerhin die allererſten Ausſichten
auf Meiſterſchaft und Aufſtieg haben. Blau-Weiß muß in
Ammendorf gewinnen, um den Anſchluß nicht zu verlieren.
Ein knapyer Sieg der Peißnitzleute iſt zu erwarten. Kanu 20
empfängt V. f. L. Merſeburg und wird beſſer kämpfen müſſen,
um ehrenvoll zu beſtehen.

Die Reſ.- Klaſſe ſieht folgende Begegnungen vor:
P. S. V. Böllberg, S. V. 98 Wacker und V. f. L. 96
Boruſſia. Hier ſollten P. S. V., 98 und 96 die Sieger ſtellen.

Die Damen
erledigen in der 1. Klaſſe noch zwei rückſtändige Spiele. Wacker
empfängt um 11 Uhr V. f. L. Merſeburg und wird dieſe
punktlos wieder nach Hauſe ſchicken. Durchaus ungewiß iſt der
Ausgang des Spiels V. f. L. 96 gegen Sportverein 98 um
8 Uhr am Zoo. Beide Mannſchaften bringen ſtark verjüngte
Mannſchaften heraus. Ferner ſpielen hier um 2 Uhr Blau-
Weiß Cröllwitz und Giebichenſtein Eintracht.

Die Olympiakandidaten
Mitteldeutſchlands

Nach den Wettkampf- Ergebniſſen und den Erfahrungen der
ſetzt beendeten diesjährigen Leichtathletikzeit wurde von der Deut
ſchen Sportbehörde für Leichtathletik die Liſte der Olympia-
kandidaten neu aufgeſtellt. Jn dieſer ſind folgende Ange
hörige des VMVV. verzeichnet:

200 m: Büchner-Magdeburg; 400 m: Büchner- Magdeburg
und Storz-Halle; 800 m: ZimmermannMagdeburg; 5000 m:
BräutigamLeipzig; 42 200 m (Marathonſtrecke): Hähnel-Erfurt;
Hochſprung: HuhnJena; Weitſprung: HoffmannLeipzig; Stab
hochſprung: GröberZeitz, MöbiusSaalfeld, Wege ner-Halle;
Kugelſtoßen: SeraidarisDresden; Diskuswerfen: Seraidaris-
Dresden; Zehnkampf: Wegener- Halle a. S. Hierzu dürfte
noch für den Weitſprung Meier-Wickersdorf kommen, denn deſſen
Startberechtigung für Stettiner Preußen iſt erſt noch zu be
weiſen.

Da ein Wohnſitzwechſel nicht ſtattgefunden hat, denn M. iſt
immer noch Schüler der Freien Schulgemeinde Wickersdorf, ſo
dürfte nach unſerer Kenntnis der einſchlägigen Beſtimmungen,
nur ein Start für Mitteldeutſchland in Frage kommen.

n

Bisher 5] Anmeldungen für Amſterdam

Der Sport am Wochenende
Fußball-Punktſpiele im Reich. Freun tsſpiele (Her

kha B. S. C. Arminia Bielefeld. Städteſpiel Berlin- Stockholm
in Berlin. Königsberg Danzig. Zwiſchenrunde um den Nord
deutſchen Fußballpokal.

Handball-Vorrunde um den C Südoſt
deutſchland Brandenburg in Breslau, Weſtdeutſchland Nord
deutſchland in Barmen, Süddeutſchland Baltenverband in Darm
ſtadt. Meiſterſchafts- und Freundſchaftsſpiele, Städteſpiel Berlin
Dresden in Berlin.

Hocke y-Länderſpiel Deutſchland Holland in Amſterdam.
Damenſtädteſpiel Berlin Magdeburg in Berlin. Meiſterſchafts
und Freundſchaftsſpiele im Reich.

KunſtturnStädtekampf Hamburg Berlin Leipzig
in Leipzig, Köln Eſſen Düſſeldorf in Düſſeldorf. Gauwett
kampf in Spremberg.

Berufsboxkämpfe in Leipzig (Schmeling Dom-
göreng).

Verbandsoffene Schwimmwettkämpfe in Heidelber
(S. V. Nikar), Jena (Waſſerfreunde), Halle (S. V. 02),
Schwimmwettkämpfe in Berlin. Internationale Damenſchwimm.
wettkämpfe mit holländiſcher und luxemburgiſcher Beteiligung in
S he Turner-Hallenſchwimmfeſte in Barmen, Hamburg und

nchen.

Se hstagerennen in Berlin. Hallen- Radrennen in der
Dortmunder Weſtfalenhalle, Münſter, Breslau.

Internationales Reit- und Fahrturnier in h
deutſcher Beteiligung, Pferderennen in Strausberg, Düſſeldorf,
Bahrenfeld, Gelſenkirchen, Daglfing.

Vorſtandsſitzung der Deutſchen Sportbehörde f. L.
n Frankfurt a. M.

Mitgliederverſammlung des Skiklubs Halle
Das vergangene Jahr hat dem Skiklub eine eigene Ski

hütte bei Königskrug gebracht. Der Bericht hierüber und über
die ſportlichen Veranſtaltungen im Hüttengebiet war ein t
punkt der Mitgliederverſammlung. Die Hütte iſt vom Degember
bis gum Februar ziemlich ſtark beſucht worden, dann aber
weniger, obwohl ſie auch im Sommer einen guten Ausgangs-
punkt für Wanderungen bietet. Es wurden mehrere Kurſe im
Hüttengelände abgehalten, die meiſtens von Jugendlichen beſucht
waren, ferner mehrere Uebungs- und Wettläufe,
darunter zwei Langläufe „Rund um den Achtermann“ für die
Jugend, und vier Wwejagden. davon drei für die Jugend in den
Weihnachtsferien. Den Wanderpreigz erſtritt ſich Herr Herz.

Ferner wurde auch über andere r r t des Ski
klubs berichtet. So wurden mehrere Trockenſkikurſe abge
halten, der Jugendtag und die Wettkämpfe der höheren

len in Benneckenſtein beſchickt und eine Oſterfahrt
ahrten in den Alpen unternommen. Dazu kommen ein

Film und ein Lichtbilderabend, eine Weihnachtsfeier,
ein Hüttenfeſt und Jahresabſchlußfeier. Der Vorſtand
war außerdem bemüht, ſich für eine Verbeſſerung der Zugver
bindungen nach dem Harz einzuſetzen und hat auch an der Haupt
verſammlung des O. H. S. K. teilgenommen

Die Ueberſchreitung der Hüttenbaukoſten und der r
richt wurden angenommen und Entlaſtung erteilt.

Vorſtands Neuwahlen ergaben: Vorſitzender G. Klein, 1. Stell
vertreter und Jugendwart H. Schuppe 2. Stellvertreter,
1. Laufwart und Hüttenwart W. Haack; Schriftwarte
H. Kamprath und K. Thiele Kaſſenwart A. Kiautſch;
2. Laufwart H. Herz; Beiſitzer Br. Paris und Fräulein
Matthes.

Für das laufende Jahr ſind außer einigen geſelligen Ver
anſtaltungen Uebungsläufe am 23. Dezember. und am
1. Januar geplant, ferner ein Jugendtag im Hüttengebiet
am 29. Dezember, ein Lang- und Geländelauf m den
Wanderpreis am 15. Januar, eine Fuchs jagd am 29. Januar,
ein Brockenlauf am 36. Februar. An Kurſen iſt ein
Trockenkurſus geplant, ferner im Hüttengebiet vom 22. De
zember bis 4. Januar ein Kurſus für Jugendliche, vom
9. bis 15. Januar und vom 19. bis 26. Februar Kurſe für
Anfänger und Fortgeſchrittene. Schließlich iſt ein
Gymnaſtikabend in einer Turnhalle feſtgelegt und wieder
eine Alpenfahrt mit Skiern vorgeſehen.

Die Mitgliederzahl beläuft ſich auf faſt 800, darunter
113 Jugendliche.

Handball im ElbeSaaleGau (D. T.)
Am kommenden Sonntag treffen auf dem Vogtplatz die beiden

Ortsgegner Miv. 1877 und Vogtſcher TV. im Meiſterklaſſenſpiel
zuſammen. Wie die früheren dürfte auch dieſer Kampf hart
werden und ein knappes Ergebnis zeitigen, in denen die
Frage nach der beſſeren Elf nicht geklärt wird. Jn Staßfurt
empfängt der TuſpV. den Gierslebener Mtv. (Kropf). Der Mtv.
Bad Salzelmen weilt in Schönebeck und iſt Gaſt des Mtv.

Der Zweisitzer

Das neue Mode wo28 mit wesenf-

lichen technischen u. äsfhefischen Neuerungen ist
nun bei allen Opel- Vertretern sofort erhältlich,

und zwar zu folgenden Preisen

D

Die Limousine 3500 Mk.
Als Neuschöpfung
Die Apsluxoglimousiſſe

2 Klaſſe TuſpV. Staßfurt 2—Mtv. Hecklingen 1, Mitv. Glinde I
gegen Mtv. Schönebeck 3. Jugend: Mtv. 1877--TuſpV. Staßfurt,
Mtv. Giersleben--Mtv. Schönebeck.
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Dorſtands und Wirtſchafts Kusſchuß Sitzung des D. R. A.
Der Deutſche Reichsausſchuß für Leibesübungen hält am

14. November in Berlin eine Vorſtands- und Wirtſchafts
ausſchußSitzung ab, bei der auch wichtige Beſchlüſſe für
Amſterdam und St. Moritz gefaßt werden ſollen. Die
Tagesordnung ſieht u. a. vor: Neuaufnahmen, Feſtlegung der
Großverbände, der FormPachtvertrag mit der Deutſchen Turner
ſchaft, die Schaffung einer Zentralſtelle für Filmerzeugung, Ver
trieb und Verleih, Ernennung von perſönlichen Mitgliedern, die
Beteiligung an den Olympiſchen Spielen 1928 in St. Moritz und
Amſterdam, Beſtellung von Unterkunft und Sitzpkätzen, Feſtſetzung
der nächſten Sitzung und Verſchiedenes. Jm Anſchluß an dieſe
ſetung tritt der Deutſche Olympiſche Ausſchuß zu-
ammen.

Erſter Ruslandsſtart der Deutſchen Reichswehr

Für den internationalen Militär-Skipatrouillen-
lauf bei den Olympiſchen Winterſpielen in St. Moritz hat
auch Deutſchland gemeldet. Somit treten die Skiläufer der
Reichswehr als erſte Sportleute des deutſchen Heeres auf
den internationalen Kampfplan. Für dieſen Wett-
bewerb haben bisher ſieben Heere gemeldet, nämlich noch
Norwegen, Frankreich, Tſchechoſlowakei, Polen, Jtalien und die
Schweiz. Andere Meldungen ſind noch in Ausſicht. Man darf
auf dieſen Wettbewerb aus ſportlichen und nationalen Gründen
mit Recht ſehr geſpannt ſein.

Die B. B. D. zu Wageners Kmerikareiſe
Der Geſchäftsführende Ausſchuß der Boxſportbehörde

Deutſchlands teilt zu den Nachrichten über eine beabſichtigte
Amerikareiſe des deutſchen Exſchwergewichtsmeiſters Rudi
Wagener mit, daß die Frage, ob Wagener Starterlaubnis für
Amerika erhält, noch nicht entſchieden ſei, da ein entſprechender
Antrag Wageners der B. B. D. bis heute noch nicht eingereicht
worden iſt. Auf jeden Fall habe Rudi Wagener erſt ſeine ſich
aus den in der Dortmunder Weſtfalenhalle ſtattfindenden Aus
ſcheidungskämpfen für die deutſche Schwergewichtsmeiſterſchaft er
gebenden Ver pflichtungen zu erfüllen.

Brechenmachers neuer Wirkungskreis

Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, wird der Frank
furter StadionSportlehrer, Georg Brechenmacher, der am
1. Januar 1928 Frankfurt endgültig verläßt, einen neuen Wir
kungskreis durch den Süd deutſchen Fußballverband
erhalten. Brechenmacher wird ſeine Tätigkeit in dem neuen
Jugendheim des Süddeutſchen Fußballverbandes aufnehmen, und
man kann dem SFV. zu ſeinem guten Griff nur gratulieren.

England und FKimſterdam

Die Lauſanner Entſcheidung des Exekutivkomitees
für die Olympiſchen Spiele hat in engliſchen Sportkreiſen die Auf
faſſung verſtärkt, britiſche Fußballſpieler nicht zu entſenden. Es
machen ſich auch Beſtrebungen geltend, auch für andere Sport
zweige die Konſequenzen aus der Haltung des Exekutivkomitees
zu ziehen. Sobald die Spitzenorganiſationen der einzelnen Sport
arten zuſammenberufen werden können, wird eine endgültige
Entſcheidung über die Haltung Englands zu den Lauſanner Be
ſchlüſſen getroffen.

Lisu n Betten

mee
Eltenmödelfabrik Sohl r

Nur die neuesten

bringen Ihnen die
höchste Einnahme

Liste frei.
Bequeme Tellzahl.

Hart-Irüilel
f

Fußball, Tennis
Hockeyſpieler, Rad

fahrer, Ruderer,
Turner u. Leicht
athletik u. Tour iſtik

empfiehlt in großer Aus
wahl ſehr preiswert

Hl. dehnee Naehlolg,

A. K g. Ebermann,
Halle (Saale).

Große Steinſtraße 84.
und RNeunhäuſer 5

2700 Mk.

3000 Mk.
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Am 2. November 1927 ist

Herr

aus dem Leben geschieden.

raslose Tätigkeit reich verdient
gleigſh aber hat er

keit
vollsté Anerkennung erworben.

und Dankbarkeit gedenken.

Buss e.

Klalltral Manscheush

Er hat seit Jahren in uneigennützigster
Weise im Dienste der Stadt gewirkt und sich
duwch sein umfassendes Wissen und durch seine

sinnng und seine zewinnende Liebenswürdig-
n den Kreisen der Stadtverordneten die

Die Bürgerschaft wird seiner in Treue

Ha lle, den 3. November 1927.

Der Staclverordneten-Vorstener.

Ida Bchöne
Kurt Kupke

Berlobte.

Bchafſtädt
im NKanyrmber 1937,

Heute,
Sonnabend, 16 Uhr
Schneewittchen.

20 Uhr
Macht d. Schicksals.

Sonntag, 16 Uhr
Schneewittchen.

19 Uhr

e

W Zöberritz
73S

emacht. Zu-
m durch seine edle Ge-

i beehren

Die glückliche Geburt unserer

Johanna, Felicia
sich anzuzeigen

Charlotte u. F. A.
Schweizer Rocco

Berlin, den 3. November 1927.
z. Zt. Sanato rium Kaiserallee 68.

Der Zarewitsch.

Ihalla Inealer

Sonntag 19/, U

Sföpseol.

n

Am Dienstag starb plötzlich und
unerwartet der Tierzuchtinspektor Herr

Rudolf Kochanski
Lt. d. R. a. D.

Wir betrauern den Heimgang dieses
treuen Kameraden aufs tiefste.

Nationalverhand Deutscher Offiziere
Ortegruppe Halle

v. Ludwiger
Obersilt. a. D. und I. Vorslizender,

Beerdigung Sonnabend den 5. Nov. 1927,
1 Uhr auf dem Gertraudenfriedhof.

im Alter von 34 Jahren.

ragenden Anteil gehabt.

dankbares Gedenken über
hinaus bewahren.

Heute morgen Verstarb plötzlich und
unerwartet unser Geschäftsführer,

Herr Tierzuchtinspektor

Rudolf Kochanski
Vom April 1922 an mit der Geschäfts-

führung betraut, hat der Verblichene mit
rastlosem Eifer an der erfolgreichen Aus-
gestaltung unseres Verbandes

Er War stets
bestrebt, den Mitgliedern als treuer Berater
zur Seite zu stehen, und hat dem Verbande
in uneigennütziger Weise gedient.

Wir bedauern aufrichtig den allzu
frühen Heimgang und werden ihm ein

Verband der Milchviehkontroll-
vereine in der Provinz Sachsen.

Johs. Schernbeck.

werden

fträAu g
für

ihn
auf

Essbestecgke
schon jetzt

genommen

JS—uwelier Titel
Altbhewährtes Besterkhaus

Schmeerstrasse 12
Bes teckhaus- Trauringecke

Goldene Medaillen 1921 und 1922

achten

entgegen-

VornehII L 0berhof (ThHr.)Pens.- Haus in prachtv. sonniger Lage
z Hochw., das ganze Jahr geöffnet

eizung, Bäder. Auto, Geschirr Sportpferde.
Volle erstklassige Verpflegung inkl. Zimmer
5,60 bis 6 M. Bes. Ernst Sehleizer. Tel. 36.

Anfang 8 Uhr
Täglich
Im Flug

um die Welt!
Revuse in 26 Bhdern.

Sonnta g.
nachm. 4 UhrFamilien Vorstellung

b. Vollst. Programm
Kleine Preise Kinder
a. Galer de Hälfte

Zreiswert u. gut
kauf. Sie sämtliche

Unterzeuge und
Strumpfwarenr
in dem erstenSperſslgeschö“

t. Schnee Hin
Gr. Steinstrabe 84

Gegründet 1838.

J Stackt- Theater

Steinweg 68, T. 245 54

Fachgeschätft für
Musikapparate

Schallpiatten
Günst. Zahfungs bedingungen

Reparaturen

Zentral-

Präparates,

Pflege sie aber auch richtig, d. h. mit einem Präparat, das

höchste Wirksamkeit mit Unschädſichkeit vereint. Ein
solches liegt in den Ortizon-Mundwasser-Kugeln vor,

Ortizon beseitigt Mundgeruch, bleicht die Zähne, desinfiziert
gründlich und nachhaltig, ohne Zahnschmelz und Schleim-

häute zu schädigen. Ortizon wirkt auch blutstillend und
beilend bei Wundsein des Gaumens, Bluten des Zahn-

fleisches, Entzündung der Schleimhbäute,

Beginnen Sie noch heute mit der Ortizon-Mundhpflege,
Sie werden ein dauernder Anhänger dieses vorzüglichen

Ortizon-Mundwasser-Kugeln sind in allen einschlägigen
Geschäften in Orlginalpackung, Bayets“ zu M. 2,25 erbältlich-

OrionMUNDVWVASSERKUGELN

hervor-

Voranzeigqe
Freitag. 18. Nov. abends 8 Uſie vſiafiasaal

Meisterkonzert
Kammoersöängzer

Staatsoper MUnchen.

Arien, Lieder und Duette von Gluck, Schubert,
Brahms, Wolf, Strauß, Wagner, Verdi, Bizet.

Karten 4, 3, 2, 1 50 M. bel Heinrich Hothan, Fernruf 25903

Kammoersänger

Staatsoper München

MarktKirohe
Donnerstag den 10. Nov. abends 8 Uſir

das Grab

6591

m—=DZ

Todesfälle:
Wilhelm Zahn, 78 Jahre, Halle.

Beerdigung Montag 228 Uhr von der
kl. Kapelle des Gertrau' enfriedhofes.

Max Rückert, Halle, Beerdigung 22
Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes
aus. Anna Brauer geb. Kraemer,
71 J., Einäſcherung Montag 82 Uhr
von der kl. Kapelle des Gertrauden-
friedhofes aus. Albert Jahr, 71 J.,
Zeitz. Beerdigung Sonnabend 244 Uhr
vom Michagelisfriedhof aus. Karl
Seidel, 84 Jahre, Leipzig. Beerdigung
Sonnabend 44 Uhr v. Fre seit 8 aus.

Gottlieh Alsleben, 76 Jahre, Drohn
dorf. Beerdigung Sonnabend 3 Uhr.
Frau Anna Höppner geb. Kind, 65 J.,
Mühle Bieſen. Beerdigung Sonntag
244 Uhr. Karl Tetzel, 59 Jahre,
Burgörner-Neudorf. Beerdigung 88
Uhr vom Trauerhauſe Bahnhofſtr. 16.

Der diesjährige

am 9. November
von 10 bis 22 Uhr im Gemeinde-

hause, Albrechtstrw. 27., statt.
Wir bitten die Gemeinde um rege Beteiligung.
Der Missions-Ränverein a. d. Meumarki, u

D. Meinhof. Frau Geh.-Rat Ficker.
Frau P. Wagner. 6618

Hongatk's 0bstgeschäft
bisher Alter Markt 65 109

jetzt gegenüber
Aiter Markt 36.

Kristall

Leder waren

Ersis Fahrikato.

Böke
Leipziger Straße 7.

Porzllen

92. Musſhalsche Vesper

(Reformationseteior)
des vorstörkten S S echores Olrigent Karl Klanert
unter Mitwirkung von Studienrat Rebling (Orgeh).
Chöre von Gumpeltzhaimer, Habßler, Doles, Her-

zogenberg, Dräseke.
Orgelwerke von Bach und Karg-Elert
Karten 0.60, 1.10 u 2 10M. bel Helnrich Hothan u. a. d. Kirchtür

6523

6241

r
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Stadtküche
O. Ryssel, Halle, Sophienstr. 1, Tel. 223 77
Uebernahme von kompl. Mittag-, Abend-
sowie Jagdessen (auch nach auberhalb)
bei sorgfältig. u. schmackhaft. Zubereitung
Menä -Vorschläge bereitwilligst

Otto Ryesel, Stadtkoch,
langjöbriger Cekonem des Feld Art. -Regts. r. 75

Harsdorf- Oppinl R M e
Sonntag u. Montag den
6. u 7. Nov. von nachm. 3 Uhran
großer Kirmes Ball
wozu freundiichst einladet

R. Rerger.

eonde-- preiswerte, gute Winter äpkel.

Für die Dinfermon de
ist mein Saal zur Abhaltung von Vereins-
veranstaltungen aller Art noch an einigen
Sonnabenden frei.

Restaurant
Zoologiseher G arten

Sastliaus Zöberitz
Sonntag, d. 6. u. Montag d. 7. November

Großer Kirmesball
in den vergröberten u. renovierten Räumen

Es ladet freundlichst ein

Anfang 8 Uhr
Max Koch, Gastwirt

Gute Zugver bindung

(Anmeidungen ger Schilantänger

für Oſtern 1928
und Knaben im grundschulpflichtigen
Alter ohne ärztliches Zeug is werden

täglich entgegen genommen.

Dr. Harangs Höh. Lehranstalt

Robert-Franz- Straße 1. Fernruf 21115.

M
Maierei auf jedes Gewebe für
feine Handarbeiten, einfache u.
eleg. Kleider, Dekorationen
jeder Art erteilt 2961
&rau Maly Reinſch,

ichard Wagnerſtr. 20, II.
Sprechſt Wochentag 1--2 Uhr.

7

Preiswerte

Pianos
in reicher Auswahl im

Muslikhaus
lUders Olberß

G. m. b. H.,
Halle, Leipziger Str. 30.

Fernruf 29796.

Der beste Kauf
ist der billigste

GCGute, haltbare

Handschuhe
Nappa RM. 7,50
gefüttert RA. 8,50
kaufen Sle vorteilhaft

bei

o. Blankenstein
obere Lelpriger Str. 71

Kleiner Nutzen großer Vmsatr

biangs Flügel Harmoniums

von höchster Vollendung kaufen Sie
anerkannt am billigsten

in dem in Halle seit 1832 bestehenden
Pianofachgeschäft 6980

Maercker C0., Neue Promenade 14
an den Franckeschen Stiftungen.
Zahlungserſeichterung nach Wunsch.

tenh
Ein Spielvlan für vie
Univeorsliätsstadt Halle

III nun
St

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Der beteudendste
Rechenkünstler und
tlistoriker der Weſt

und weitere
7 Attraktionen.

Sonntag 16 Uhr
1. Nachmittaga-

vorstell ung
J m. vollständ. Abend-

programm bei
ermäbigten Preisen.

Heute
Tanz-Abond.

Das Haus der
guten Kleinkunst.

Ein Spielplan
J. Klasre

3 Roxées
Internationale

Sensation im Tanz
Josel Lobers

der Komiker
wie er sein soll
Fritz Friemel
Dialektkünstler
und Ansager.

Irene Hardy
Lleder- und

Stimmungssängerin

Clown Bojanowski
„Zirkusdirektor

Mumpitz“
u. d. übrig. Künstler.

Hauskapelle

össner

Gangte Namen oder
Vornamen läßt zumZeichnen v. Wäſche uſw.
weben (rot), Schrift auf
weißem Bande 7/139

H. Schnoe Hachi.,
Große Steinſtraße 84.

M

deſſen
minetaufen Sie ſtets

preiswert bei 6461

ſelnhold Grünberg,
Seipgziger Straße 21

Auswärtige
Theater

Sonnabend, 5. Nov.
Schanſpielbaus

Leipzig
19 Uhr

Eine Abrechnung.
Hierauf: Der zer-

brochene Krug.
Neues Theater

Leipzig
19 Uhr Elektra.
Altes Theater

VLeipzig:
20 Uhr

Die Schmetterlings
ſchlacht.

Opernbaus
resden:

191 Uhr
Coſi fan tutte.

Schauſpielbaus
resden:

19 Uhr
Ein idealer Gatte.
Stadt Theater
Magdeburg:

191 UhrDon Giovanni.
Wilbelm- Theater

Magdeghurs:
2 r

Zwölftauſend.
Friedrich Theater

Deſſau
20 Uhr

Der fliegende
Holläneer.

Landestheater
Altenburg:

191 UhrHurra ein Junge.
Stadttheater

Erfurt:

2

Hurra ein Junge
Stadttbegater
Nordhauſen:

20 Uhr
Der Patriot.

Nationaltheater
eimar:

160 Uhr

Die niitwrpng an
dem Serail.

II Vereins Nadhrihen

Kreis Kriegerverband Halle. Der diesjährige
HerbſtVerbandstag findet Sonntag, den 6. No
vember, von nachmittags 2 Uhr ab, im gro
ßen Saale des „Neumarktſchützenhauſes“, Har

Wichtige
Gründung der Sterbegeldbeihilſs la

Nr. 41, ſtatt.
runter:
Vorſtandswahlen uſw.

Tagesordnung, da

Kameraden, auch ni
als ſtimmberechtigte Vertreter namhaft gemachte,
ſind zu dieſer wichtigen Tagung eingeladen und
willkommen.

2z2z0
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